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Zeitung

Jahrgang 204.
BVezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw., Mitteilungen. weite Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren diaum für Halle und den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 380 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61 u. 62.
Telephon 155 n. 158; Redaktionstelephon 1272.Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Sebensmitteltenerung und liberale Preſſe.
Obgleich die tatſächlichen Feſtſtellungen, in denen der

miniſterielle Runderlaß vom 26. September den wahren
Grund des auffälligen Mißverhältniſſes zwiſchen Schlacht
viehpreiſen und Kleinhandelspreiſen beleuchtet, aufklärend
gewirkt haben ſollten, fahren die Organe der linksliberalen
und der ſozialdemokratiſchen Preſſe fort, die tatſächlich be
ſtehende Lebensmittelteuerung in agitatoriſcher Abſicht und
zum Zwecke einer ihren Parteiintereſſen dienenden Wahl
mache auszunutzen. Halbamtlich wird hierzu folgendes aus-
geführt.

Die Aufmerkſamkeit wird durch ſolches Gebaren von den wirk
lichen Verhältniſſen abgelenkt, die Urteilsfähigkeit behindert oder
unterbunden, weil der öffentlichen Meinung falſche Voraus-
ſetzungen und irreführende Auffaſſungen ſuppeditiert werden.
Es iſt gar nicht wahr, daß die eingetretene Preisſteigerung
der Lebensmittel, wie es in jener Preſſe nach wie vor hin
geſtellt wird, in der Geſtaltung der Großpreiſe begründet wäre.
Die Brot und Getreidepreiſe ſind durchaus nicht hoch.
Auf den ländlichen Märkten werden jeden Tag Kartoffeln
in genügender Menge und zu Preiſen angeboten, die durchaus
als normal bezeichnet werden müſſen. Mit einem gewiſſen Rechte
kann man ſogar von gedrückten, d. h. künſtlich gedrückten Preiſen
ſprechen. Während die freiſinnige und die ſozialdemokratiſcheFreſe nicht müde wird, von einer Lebensmittelnot und nicht

genügenden Lebensmittelzufuhren zu ſprechen, bedienen ſich die
Händler, die die Vorräte auf den ländlichen Märkten aufkaufen,
des entgegengeſeßten taktiſchen Mittels, um ihren eigenen perſön-lichen Vortei dabei zu finden. Sie verſichern jedem, der es

hören oder nicht hören will, daß der Berliner Markt mit Kar-
toffelzufuhren geradezu überſchwemmt wäre, und erzielen ſo nicht
ſelten eine noch weitere Hexrabſetzung der Marktpreiſe. So hat
ſich ſchließlich das beinahe unglaubliche Mißverhältnis heraus
gebildet, daß Kartoffeln von den Händlern im Großhandel zum
Preiſe von 1,80 Mark bis 2,20 Mark für 50 Kilogramm auf-
gekauft, im Berliner Kleinhandel aber für 7 bis 8 Mark verkauft
werden. Durch den Zwiſchen handel wird die Ware
alſo nahezu um das Vierfache verteuert! Daß
derartige Zuſtände auf die Dauer geduldet werden könnten, wenn
man ſie nicht etwa dulden will, um agitatoriſche Zwecke zu ver
folgen, darüber dürfte nirgends Meinungsverſchiedenheit be
tehen.

Genau ſo ſteht es mit der Geſtaltung der Fleiſchpreiſe
im Großhandel und im Kleinverkehr. Jedermann weiß, daß
gegenwärtig die Preiſe für Schlachtvieh infolge des Mangels an
billigen Futtermitteln ſtark zurückgegangen ſind, jedermann
weiß, daß Ferkel geradezu unverkäuflich ſind, jedermann weiß,
daß der Mangel an friſchem Gemüſe die Hammelfleiſchpreiſe
gleichfalls in rückläufiger Richtung beinflußt hat, und trotzdem
erlebt die Welt das überraſchende Schauſpiel, daß die Fleiſch-
preiſe im Kleinhandel nicht nur nicht der Bewegung der Preiſe
für Schlachtvieh folgen, ſondern im Gegenteil andauernd im
Steigen begriffen ſind. Auch das iſt nur möglich, weil
die Jntereſſentenkreiſe durch ein für ihre
Zwecke geſchickt und rihtig organiſiertes Ein-
und Verkaufsſyſtem eine Preisgeſtaltung be-
wirkt haben, die einen in Wirklichkeit gar nicht
oder doch nur in geringerem Grade vorhande-
nen Notſtand vortäuſchen ſoll und tatſächlich
vortäuſcht. Denn die Taktik dieſer Jntereſſentenkreiſe geht von
der Erwägung aus, daß die Konſumenten nur dann die Not-
wendigkeit höherer Preiſe anerkennen und höhere Preiſe be-
willigen, wenn ſie vorher in entſprechender Weiſe bearbeitet und
ſozuſagen mürbe gemacht ſind. Es mag daran erinnert werden,
daß, als unter dem Schlagwort „Kohlennot“ ſeitens der Klein-
händler ſtarke Preistreibereien in Feuerungsmaterialien
ſtande gebracht worden waren, es des Eingreifens der Produ-
zenten bedurfte, um das Publikum vor Ausbeutung zu ſchützen
und den Uebergriffen und Ausſchreitungen des Zwiſchenhandels
und Kleinhandels ein Ende zu machen.

IJrn der vorſtehend gegebenen Beleuchtung der tatſäch-
lichen Vorgänge und Verhältniſſe iſt auch der Weg gewieſen,
wie den jetzigen Mißſtänden erfolgreich be-
gegnet werden kann. Halbamtlich wird, ganz nach
dem von der „Hall. Ztg.“ bereits mitgeteilten Rezept folgen
des vorgeſchlagen:

„Mit der von der freiſinnigen und ſozialdemokratiſchen Preſſe
empfohlenen Aufhebung des Einfuhrſcheinſyſtems bezw. der Aus
fuhrzölle wäre nichts gewonnen, da die Ernte in den in Frage
kommenden Lebensmitteln im Auslande nicht beſſer ausgefallen
iſt als bei uns. Wohl aber iſt ſeitens der Regierung, die ohne
Säumen ſachkundig und tätkräftig eingegriffen hat, bereits ge
ſchehen, was zur Milderung der herrſchenden Teuerung von
ſeiten der Regierung geſchehen konnte. Aber ſo zweckmäßig und
richtig die von der Regierung ergriffenen Maßnahmen ſind, ſie
allein werden nicht ausreichend ſein, um einen vollen Erfolg zu
verbürgen, ſchon deshalb nicht, weil mit dieſen Maßnahmen
gegen die Ausnutzung der Situation durch den Zwiſchen- und
Kleinhandel nur mittelbar angekämpft werden kann. Die Maß-
nahmen der Regierung ſchaffen durch Verbilligung der Eiſen-
bahntarife, durch Frachtermäßigungen u. a. m. die notwen-
digen Vorausſetzungen für den Maſſenbezug
von Waren, mit dem allein der Zwiſchen- und Kleinhandel
ſolange ausgeſchaltet werden kann, als er an ſeiner unverant-
wortlichen Jntereſſenpolitik feſthält. Die Staatsregierung hat
das Jhrige getan; es iſt Sache der Gemeindeverwal-
tungen, nunmehr ihrerſeits mit den ihnen zur
Verfügung ſtehenden Mitteln gegen die künſt-
lichen Preistreibereien zu wirken. Das iſt durch
Einrichtung von Verkaufsſtellen für Erzeugniſſe der Seefiſcherei und ähnliche Maßnahmen in einigen Sonnen und in

ewiſſem Umfange bereits geſchehen. Aber an dem Wichtigſten
z es bisher noch ganz: an der Sicherſtellung einer genügend

billigen Fleiſch und Kartoffeserſorgung für die großſtädtiſche
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Bevölkerung. Nehmen die Gemeindeverwaltungendie Be dieſer Nahrungs mittel in die
Hand, ſo wird der Bewohner der großen Städte

ſeinen notwendigſten Lebensunterhalt in
ieſem angeblichen Notjahr kaum mehr auszu-

geben haben, als in
guten Erntejahr.“

Mit einem Schlage würde dann, ſofern das Nötige
ſofort geſchieht, den Elementen im Zwiſchen- und Klein-
handel die bei ihren gänzlich unberechtigten Preistreibereien
nur ihr eigenes Intereſſe im Auge haben, das Handwerk ge
legt, mit einem Schlage würde auch der agitatoriſchen
Bearbeitung der Maſſen, die ſich die
herrſchende Lebensmittelteuerung zunutze
macht, ein Ende bereitet ſein.“

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Ueber bedeutende kriegeriſche Ereigniſſe in dem Waffen

gange zwiſchen Jtalien und der Türkei liegen zur Stunde
Nachrichten noch nicht vor. Allerdings war für geſtern die

Beſchießung der Stadt »Tripolis angeſetzt
worden, wo die Türken anſcheinend nachhaltigen Widerſtand
zu leiſten entſchloſſen ſind. Genaue Nachrichten über einen
etwaigen Erfolg der Beſchießung dürften infolge der
italieniſchen Zenſur auf ſich warten laſſen. Jm übrigen be
ſchränken ſich die kriegeriſchen Aktionen auf die Wegnahme
einiger Schiffe und auf die immer noch unaufgeklärten Vor-
gänge bei Preveſa.

So kategoriſch die italieniſchen Dementis einer Landung
auch abgefaßt ſind, ſie wirken um ſo weniger überzeugend,
als von türkiſcher Seite die Nachricht mit Beſtimmtheit auf
rechterhalten wird.

irgend einem früheren

Vor Tripolis.
Die Türken werden, wie oben ſchon angedeutet, die

Stadt nicht gutwillig übergeben, wie auch nachſtehende Mel
dung aus Konſtantinopel, 3. Oktober, beſagt:

Die Regierung gab den Befehl nach Tripolis, den italieni-
ſchen Landungstruppen Widerſtand entgegenzuſ'etzen.
Der frühere Marineminiſter Halil Bey hat das Kommando über
die außerhalb der Dardanellen befindliche Flotte übernommen,
die gleichfalls in Aktion treten ſoll. Aus Tripolis
wird gemeldet: Die türkiſchen Truppen, welche die Stadt ver
laſſen, haben außerhalb der Stadt Verſchanzungen
aufgeworfen. Sie ſcheinen zu beabſichtigen, das Vordringen der
italieniſchen Truppen zu verhindern. Dieſe Taktik iſt erfolgt,
um außerhalb des Bereichs der Geſchütze der italieniſchen Kriegs-
ſchiffe zu gelangen und den Widerſtand gegen die Jtaliener zu
Lande zu organiſieren.

rTuürkiſche Verluſte zur See.
Die türkiſche Marine und Handelsflotte hat, alles in

allem, ſchon recht empfindliche Verluſte erlitten. Aus Athen
wird nämlich berichtet: Meldungen von neuen kriegeriſchen
Aktionen liegen nicht vor. Von ſechs türkiſchen Torpedo
booten, die vor Preveſa lagen, iſt eines in den Gr und
gebohrt worden, ein zweites beſchlagnahmt und
ein drittes erlitt ſchwere Beſchädigungen. Die
drei übrigen liegen unter dem Schutze der Feſtung von
Preveſa. Die türkiſche Flotte, die in den Dardanellen ein
getroffen iſt, umfaßt 14 Schiffe. Man iſt überzeugt, daß das
italieniſche Geſchwader freiwillig die Flotte geſchont hat, da
ſie ihre Fahrt genau kannte.

Der unter türkiſcher Flagge fahrende Segler
„Fortunado“ iſt beſchlagnahmt, der türkiſche Dampfer
„Derna“ vor dem Hafen von Tripolis von den Jtalienern
zum Sinken gebracht und der türkiſche Dampfer „Con
ſtantinos“ gekapert worden.
Die ohnehin ſchwache türkiſcheFlotte hat außerdem nicht durch

eine kriegeriſche Aktion, ſondern durch eine Maßnahme
der engliſchen Regierung „zur Wahrung ihrer
Neutralität“ eine Einbuße erlitten: Jn Southampton be
ſchlagnahmten, wie wir ſchon hervorgehoben haben, die Zoll-
behörden vier auf einer engliſchen Werft für Rechnung der
ottomaniſchen Regierung hergeſtellte Dampfer, die mit
Maſchinengewehren bewaffnet ſind und zur Verfolgung von
Schmugglern in den türkiſchen Gewäſſern dienen ſollten.
Die Schiffe hätten, wenn nicht der Krieg ausgebrochen wäre,
Southampton in der letzten Woche verlaſſen ſollen.

Die Flotte Oeſterreich-Ungarns.
Entgegen der Meldung eines ungariſchen Blattes über

die in Pola erfolgte Bereitſtellung einer Kreuzerflottille iſt
das Ungariſche TelegraphenKorreſpondenzBureau zu der
Erklärung ermächtigt, daß der Panzerkreuzer „St. Georg“,
der Kreuzer „Admiral Spaun“, zwei Torpedoboots
zerſtörer und drei Torpedoboote an der Weſtküſte von Jſtrien
Uebungen ausführen, eine Bereitſtellung für das Ausland
jedoch nicht erfolgt und zurzeit auch nicht in Ausſicht
genommen iſt. Der Kreuzer „Szigetvar“ iſt überhaupt
nicht in Dienſt geſtellt worden. Die Unterſeeboote ſind gleich-
falls mit der Durchführung von Uebungen beauftragt; ſie
können den Zentralhafen Pola zurzeit nicht verlaſſen.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30,
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Tripolis und Marokko.
In einem Berliner Telegramm der „Köln. Ztg.“ heißt es:

Als beſonders erfreulich aus den geſtrigen Telegrammen hervor-
zuheben iſt, daß man in Jtalien allem Anſchein nach den
Fehler erkennt, den man vor Preveſa begangen hat, und
daß man in Zukunft die Küſte der Adria in Ruhe laſſen will.
Was die diplomatiſche Lage betrifft, ſo verdichteten ſich bisher die

guten Abſichten der Mächte noch zu keinem formellen
Vermittlungsverſuch, ſie treten aber ſo nachdrücklich hervor, daß
man wohl bald weiteres hören wird. Die Vorbedingungen
für eine ausſichtsvolle Vermittlung werden ſchon
dargelegt. Der allgemeinen Lage kann es zugute kommen, wenn
auch der marokkaniſche Streit ſeinem Ende näherge-
bracht wird. Die „Agence Havas“ verkündet, daß das end
gültige Einvernehmen über Marokko unmittel-
bar bevorſtehe. Wenn die neue, von Cambon mitgeteilte
Faſſung in irgendwelchen Einzelheiten noch zu Bedenken Anlaß
geben ſollte, würde das nur eine zeitliche Hinausſchiebung be-
deuten, die allerdings nicht zu wünſchen wäre. Die Erklärung der
„Agence Havas“, daß die noch ausſtehende Regelung der
deutſchen Entſchädigung im Kongo nicht weniger
ſchwierig ſei, iſt gewiß nicht unzutreffend, aber auch hier kann
man daran feſthalten, daß über die allgemeinen Grundzüge eine
Uebereinſtimmung herbeigeführt werde,

Das Verhalten der Mächte.
Die griechiſche Regierung wird, wie die „Agence

d'Athènes“ meldet, in der friedlichen Politik beharren, die ſie
ſeit der Bildung des Kabinetts Venizelos verfolgt, wofern nicht
Tatſachen beweiſen, daß griechiſches Gebiet bedroht wird oder
Lebensintereſſen Griechenlands durch das Vorgehen Dritter ge-
fährdet werden. Jn dieſem Falle wird Griechenland genötigt
werden, die Maßnahmen zu treffen, die zum Schutze ſeiner be
drohten Intereſſen erforderlich ſind.

Das Amtsblatt in Belgrad veröffentlicht einen Befehl des
Königs, durch den die Reſerveoffiziere zu einer ein-
monatigen Waffenübung im Oktober und November ein
berufen werden. An maßgebender Stelle wird erklärt, daß
dieſe Maßnahme in keinem Zuſammenhang mit den
Kriegsereigniſſen in der Türkei ſtehe.

Jm Hinblick auf den türkiſch italieniſchen Krieg veröffenr-
lich das Amtsblatt in London die britiſche Neutrali-
tätserklärung und droht Strafen an bei Verletzung des
Neutralitätsgeſetzes durch engliſche Staatsangehörige.

Japan hat geſtern ſeine Neutralität im italieniſch-
türkiſchen Kriege erklärt. Die Finanzfkreiſe befürchten, der Krieg
könnte der Tokioer Tramwahyanleihe in London ſchaden.

Die Durchfahrt durch den Bosporus.
Auf eine Anfrage des Börſenkomitees zu Roſtow a. Don er

widerte das ruſſiſche Handelsminiſterium, daß für die Handels-
ſchiffe mit neutraler Flagge keinerlei Schwierigkeiten bei der
Durchfahrt durch den Vosporus beſtänden. Der ruſſiſche Bot-
ſchafter in Konſtantinopel iſt angewieſen worden, den ruſſiſchen
Handel und die ruſſiſche Schiffahrt zu unterſtützen.

Die Stimmung in Saloniki.
Das Zentralkomitee für Einheit und Fort-

ſchritt richtet, wie uns aus Saloniki gemeldet wird, einen
Appell an die öffentliche Meinung, in dem es gegen die
Beraubung durch Jtalien, von der die Türkei bedroht werde,
Verwahrung einlegt. Nicht die Türkei, ſondern
Jtalien verletze Menſchenrechte und Ge-
ſittung. Die Geſchichte kenne kein ähnliches Beiſpiel.
Die Türkei könnte mit Repreſſalien antworten, ſie werde
jedoch das Völkerrecht nicht verletzen. Die Waffen
aber werde ſie nicht niederlegen, bevor nicht der Status quo
wiederhergeſtellt ſei. Die türkiſche Nation fordere die öffent-
liche Meinung Europas auf ſie moraliſch zu unterſtützen.

Die neueſten Telegramme.
Rom, 3. Oktober, 9 Uhr 25 Min. abends. Die „Agenzia

Stefani“ gibt folgendes bekannt: Ein Telegramm des Vize
admirals Faravelli, das heute früh in Tripolis auf-
gegeben und heute abend aus Vittoria (Sizilien) hier ein-
getroffen iſt, beſagt, daß auf die geſtrige Aufforderung
zur Ergebung und Auslieferung der Stadt
Tripolis der türkiſche Kommandant mit der Bitte um
Aufſchub geant wortet habe, der zugeſtanden
wurde und heute mittag ablaufen ſollte.

Wien, 3. Oktober. Der Kaiſer empfing vor
mittags den Miniſter des Aeußern Grafen Aehrenthal
und hierauf den öſterreichiſchungariſchen Botſchafter in Rom

Merey von Kapos Mere in Audienz.
Rom, 4. Okt. Wie „Corriere d'gtalia“ aus Bari meldet,

wurde der italieniſche Dampfer „Molfetta“, der
geſtern nacht den Hafen von Durqgzzo verlaſſen hatte, plötzlich von
fünf türkiſchen Torpedobooten umzingelt, die verſuchten, den
Dampfer zu kapern. Es gelang der „Molfetta“, die alle Lichter
auslöſchte und Volldampf gab, zu entkommen. Die Torpedobvote
mußten die Verfolgung wegen hohen Seeganges aufgeben
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Rom, 4. Okt. Der „Tribuna“ wird aus Malta gemeldet:
Die in Tripolis anſäſſigen Araber bemächtigten ſich der von den
Flüchtlingen zurückgelaſſenen Vorräte. Scharen von Tripoli
tanern machten ſich an die Getreide-, Mehl- und Zuckerſpeicher,
vor allem aber an die Brotverkaufsſtelle der italieniſchen Unter
tanen. Es kam auch zu Angriffen auf Zollmagazine; aber
Soldaten vertrieben die Plünderer, da ſich in den Speichern außer
italieniſchen Waren auch franzöſiſche, deutſche und engliſche be
fanden.

Deutſches Reich.
Vermehrung der Landpflege-Stationen. Wie uns mitge-

teilt wird, ſollen die bisher vorhandenen 85 Landpflege-
Stationen, die mit der vom Landwirtſchaftsminiſterium mit
jährlich 3000 Mark unterſtützten Landpflegeſchule in Ober-
ſchönfeld bei Bunzlau in Zuſammenhang ſtehen, in der nächſten
Zeit eine beträchtliche Vermehrung erfahren. Es iſt
eine Neugründung von 15 Landpflege-Stationen in
Ausſicht genommen, ſo daß dann mit einer Geſamtzahl von
50 Stationen zu rechnen iſt. Fernerhin beſteht die Abſicht, dem
Landpflege-Verband dadurch einen größeren Wirkungskreis zu
verſchaffen, daß ſtatt des bisher nur in Berlin befindlichen
Sitzes des Landpflege-Verbandes eine Anzahl von
Provinzialvereinen mit dem Sitze der VerbandsLeitung
in Berlin gegründet werden. Auf dieſe Weiſe wird die Tätigkeit
des Landpflege-Verbandes erſt richtig erſprießlich geſtaltet wer
den können, da die provinzialen Vereine durch den engen Zu
ſammenhang mit ihren Wirkungskreiſen und durch die genaue
Kenntnis der örtlichen Verhältniſſe, die außerordentlich ver
ſchieden ſind, ganz andere Arbeitsmöglichkeiten bieten. Jm
Augenblick iſt man noch darauf angewieſen, die Perſönlichkeiten
für den Landpflegerin-Beruf direkt aus der Bevölkerung zu
nehmen. Es wäre darum eine Vermehrung der Landpflege
ſchulen erwünſcht, damit die Landpflegerinnen ihre planmäßige
Ausbildung auf einer ſolchen Schule genießen können. Eine Er
weiterung der Landpflegeſchule in Oberſchönfeld iſt aber trotzdem
nicht beabſichtigt, ſondern man kann erwarten, daß die Gründung
einer neuen Landpflegeſchule in kurzer Zeit erfolgt, ſobald das
Bedürfnis hierzu vorliegt.

Ableiftung der Dienſtpflicht in Kiautſchou. Für unter-
nehmende junge Leute, die ihre Welt und Menſchenkenntnis er-
weitern und ſich die deutſche Heimat einmal von r anſehen
wollen, bietet ſich eine günſtige Gelegenheit, ihren Geſichtskreis
z vergrößern durch die Möglichkeit, ihrer Dienſtpflicht in ſolchen

ruppenteilen zu genügen, die außerhalb der deutſchen Heimat
ſtationiert ſind. Unter anderen kommen hierfür auch die Ma
troſenartillerieabteilung Kiautſchou und Die
Marineinfanterie in Tſingtau in Betracht, zwei
Truppenkörper, die ſich aus dieſen Gründen vornehmlich aus
Drei bezw. Vierjährig-Freiwilligen rekrutieren. Jm Oktober
jedes Jahres erfolgt die Einſtellung der Rekruten für die
Stammabteilung der Matroſenartillerieabteilung Kiautſchou in
Cuxhaven und für das 3. Stamm-Seebataillon der Marineinfan-
terie in Wilhelmshaven. Nach einer ſoeben veröffentlichten Be
kanntmachung der genannten Truppenteile ſind die Bedingungen
für die Aufnahme: Mindeſtgröße 1,65 Meter, kräftige Konſtitu
tion, geſunde Zähne, Alter 18 Jahre und mehr. Jüngere Leute
können nur bei beſonders guter körperlicher Entwicklung auf
genommen werden. Die Anmeldungen ſind an das Kommando
der Stammabteilung der Matroſenartillerie Kiautſchou in Cux
haven bezw. an das Kommando des 3. Stamm-Seebataillons in
Wilhelmshaven zu richten.

Die Stichwahl in Düſſeldorf. Amtliche Meldung.) Bei
der am 29. September im Stadt und Landkreiſe Düſſeldorf er
folgten Reichstagsſtichwahl wurden insgeſamt 75 177 gültigeStimmen abgegeben. Davon erhielten Parteiſekretär Haberlanß-
Barmen (Soz.) 39 288 und Bankdirektor Dr. FriedrichDüſſeldorf
(Zentr.) 85 889 Stimmen. Haberland iſt ſomit gewählt.

Ausland.
Die Lage in Portugal verſchärft ſich.

Nach einer am 3. Oktober in Liſſabon ausgegebenen amt
lichen Mitteilung ſtehen die der Regierung zugegangenen
Nachrichten nicht im Einklang (22) mit den Gerüchten von
einem Einfall der Monarchiſten an der Grenze. Jm
ganzen Lande, namentlich in Liſſabon, wurde geſtern der
Jahrestag der Erklärung der Republik gefeiert.

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet noch aus Liſſabon: Jn-
folge der Vorgänge in Oporto, wo viele Geiſtliche an der
royaliſtiſchen Bewegung beteiligt ſind, wurden geſtern nacht
in Setubel der katholiſche Klub ſowie die Kapellen zweier
Ordem vom Pöbel überfallen und die ganze Einrichtung,
ſowie die Heiligenbilder und Kultusgegenſtände vernichtet.
Nur mit Mühe wurde verhindert, daß die Gebäude wie in
Oporto in Brand geſteckt wurden. Von Liſſabon iſt
Kavallerie zur Aufrechterhaltung der Ordnung entſandt
worden. Die Verhaftungen dauern im ganzen Lande fort.
Die geſtrigen Morgenblätter berichten ausführlich über die
vorgeſtrige Meuterei in einem Gefängnis, die vielfach mit
politiſchen Vorgängen in Verbindung gebracht wird.

Der Aufruhr in Perſien.
Aus Teheran wird gemeldet: Salar ed Dauleh, der auf

dem Rückzuge noch fünf Geſchütze verloren hatte, verſchanzte
ſich in Hamadan. Die Regierung hat den Truppen befohlen,
Hamadan zu belagern und zu ſtürmen.

Der Aufſtand in Mexiko.
Bei Santa Barbara hat ein Zuſammenſtoß von

Bundestruppen mit Aufſtändiſchen unter dem General
Zapata ſtattgefunden. Die Aufſtändiſchen wurden unter
ſchweren Verluſten geſchlagen. Jn Tehuantepec
wurden mehrere Bürger bei politiſchen Demonſtrationen von
Bundestruppen erſchoſſen.

Die Luftſchiffahrt.
Zu dem Kampf um die Hegemonie auf aviatiſchem Gebiete
erläßt der Kaiſerliche Automobil- Klub folgende
Erklärung:

„Um widerſprechenden Gerüchten, die in den letzten Tagen
an die Oeffentlichkeit gelangt ſind, entgegenzutreten, teilt der
K. A.-K. mit, daß am Freitag zwiſchen ihm und Vertretern des
Vereins Deutſcher Motorfahrzeug-Jnduſtrieller Beſprechungen
ſtattgefunden haben über ein en Vorgehen in Fragen der Aviatik und im beſonderen über die
Opportunität über aviatiſche Veranſtaltungen und die weitere
Entwickelung auf flugſportlichem Gebiete. Es wurde dabei zum
Ausdruck gebracht, da nicht die Abſicht beſteht, an der Organiſa-
tion des Deutſchen Luftſchifferverbandes zu rühren und eben-
ſowenig auf die Beteiligung anderer lähmend einzuwirken. Es
ſoll im Gegenſatz e angeſtrebt werden, mit allen dem Deut-
ſchen Luftſchifferverbande angehörenden Vereinen nach beſten
Kräften Hand in Hand zu gehen und es wurde eine ge-
meinſchaftliche Kommiſſion aus Vertretern des K. A.-K. und des

Medaillen, 23 Ehrenvolle Erwähnungen,

Vereins Deutſcher e t ebildet. VonVeranſtaltungen, die zunächſt vom K. A.K. unter n
Vereins Deutſcher zur Ausführunggelangen ſollen, wurde ein n W und einegroße Flug-Veranſtaltung Deutſcher Dauerflug) auf das Pro
gramm geſetzt.“

Ballonwettfahrt von Magdeburg aus.
Die von der Mitteldeutſchen rer P für Luftſchiffahrt

für den 1 cr. von Erfurt aus geplante Ballonwettfahrt mußte,
nachdem ſie ſchon einmal wegen ſchlechten Wetters verſchoben war,

j wiederum der ungünſtigen Witterung halber abge wer
rden. Die nächſte luftſportliche Veranſtaltung der Vereinigung

ſoll nun am Sonntag, den 22. Oktober, von Magdeburg aus
ſtattfinden.

Abſturz eines Fliegers.
Während eines e von Dux-Eindeckern ruſſiſcher Kon

ſtruktion auf dem Militärflugplatze in i der
e im h r urg--Moskau, Waſſiljew, aus20 Meter Höhe ab. in Flugzeug wurde zertrümmert, Waſſil
jew ſelbſt erlitt einen Beinbruch und eine Verletzung im Rücken.

Aus Nah und Fern.
Die deutſche Jnduſtrie auf der Ausſtellung in Turin.
Das Oberſte Preisgericht der Jnternationalen Jnduſtrie-

und Gewerbe- Ausſtellung Turin 1911 hat ſoeben ſeine Arbeiten
beendet. Das Ergebnis iſt für die deutſche Jnduſtrie ein
überaus glänzendes; es wurde erreicht durch die hervor
ragenden Eigenſchaften und Vorzüge der deutſchen Ergeugniſſe,
welche die anderen Nationen auf gleichen Gebieten vielfach tief
in den Schatten ſtellten. Von 857 deutſchen Ausſtellern hatten
ſich 38 gut Wettbewerb ſtellen laſſen. An die ſonach 819 Be
urteilten fielen 408 große Preiſe, 130 Ehrendiplome,
172 Goldene Medaillen, 89 Silberne Medaillen,
23 Bronzene Nedaillen, 9 Ehrenvolle Er-
wähnungen, zuſammen 831 Auszeichnungen. Ferner wurden
Mitarbeitern deutſcher Ausſteller zuerkannt: 134 Ehrendiplome,
233 Goldene Medaillen, 202 Silberne Medaillen, 180 Bronzene

zuſammen 772 Aus
zeichnungen. Endlich ſind 25 Deutſche Verdienſtdiplome für her-
vorragende Bemühungen um das Zuftandekommen der Ausſtellung
und deren künſtleriſchen Aufbau verliehen worden. Jnsgeſamt
entfallen ſomit auf Deutſchland 1628 Auszeich-
nungen.

Die Leichenfeier für die Opfer der „Liberté“.
g7 Toulon fanden am 3. cr. in Gegenwart des Präſidenten

der Republik, der Miniſter, zahlreicher Vertreter des Heeres und
der Flotte, ſowie der fremden Militärattaches die Leichenfeierlich-
keiten für die bei der Kataſtrophe der „Liberte“ umgekommenen
Seeleute ſtatt. Vierundzwanzig Geſchütze, deren Rohre abge-
nommen waren, trugen je ſieben Särge mit den Leichen der
bisher erkannten 168 Opfer, unter denen ſich drei
Offiziere befinden. Die Toten, deren Perſönlichkeit noch
nicht feſtgeſtellt iſt, werden ſpäter beerdigt werden. Unter den
zahlreichen Kranzſpenden befand ſich auch der aus Chrhſanthemen
ebundene Kranz Kaiſer Wilhelms. Nach der kirchlichenFeier ergriff Präſident Fallières das Wort. Er wies auf

den Gegenſatz zwiſchen dem heutigen unvergleichlichen Jammer
und der kürzlichen Flottenſchau hin, gab dem allgemeinen
Schmerze Ausdruck ſowie dem unermeßlichen Mitleid für die
mitten im Frieden ſo tragiſch zu Tode gekommenen Soldaten
und rief den Opfern den letzten Gruß des trauernden Vaterlandes
nach. Die zahlreichen Beileidskundgebungen aus dem Auslande
hätten, ſo führte der Präſident weiterhin aus, ihren Weg zum
Herzen der franzöſiſchen Seeleute gefunden. Präſident Fallières
ſchloß ſeine Rede mit der Verſicherung: Trotz allem Schmerze
können wir mit dem Vertrauen in die Zukunft ſehen, W die
Marine den ihr vorgezeichneten ruhmreichen Weg mit mannhafter
Sicherheit weiter verfolgen wird. Marineminiſter Delcaſſé
verſicherte, er werde alles tun, um die Urſachen der Kataſtrophe
zu ermitteln und ſie zu unterdrücken. Die Marine werde beſtrebt
ſein, vorwärts zu ſchreiten; die Maßnahmen für die Wachſamkeit
würden verdoppelt werden, denn der Patriotismus könne nicht
zulaſſen, daß die Wachſamkeit einſchlummere. Delcaſſe ſchloß:
Wenn auch das Wrack der „Liberte“ Mutloſigkeit und Verzweif
lung einzuflößen ſcheint, ſo dringt doch aus den Särgen der
Ruf hervor: Vertrauen und Arbeit! Weitere Anſprachen hielten
der Toulaner Deputierte Abel und Vizeadmiral Bellue, der die
Mannſchaften der Marine aufforderte, ihre tägliche Arbeit mit
Vertrauen wieder aufzunehmen und der Toten nicht zu vergeſſen.
Dann defilierten Abteilungen der Beſatzungen ſämtlicher Schiffe
und des Heeres vor den offiziellen Perſönlichkeiten und vor den
Särgen. Nach der Trauerfeier kehrte Präſident Fallières zur
Präfektur zurück. Nachmittags beſuchte der Präſident die Ver
wundeten von der „Libertée“, von denen ſich die Mehrzahl auf
dem e der Beſſerung befindet. Fallières verlieh dem Feuer-
werker, der die Pulverkammer der „Liberte“ unter Waſſer zu
ſetzen verſucht hatte, das Kreuz der Ehrenlegion, ſowie ſonſtige
Auszeichnungen an Seeſoldaten, die ſich bei der Rettung von
Kameraden hervorgetan hatten.

Die ruſſiſche Kaiſerfamilie. Die kaiſerliche Familie iſt von
der „Standart“ nach Schloß Livadia übergeſiedelt.

ie Affäre Wolff-Metternich. Der zur Beſchlußfaſſung über
die Anträge des Grafen WolffMetternich gebildete Gerichtshof
gab den Anträgen nicht ſtatt, da zu einer Ablehnung der Richter
nicht der geringſte Grund vorliege. Das ordnungsmäßzige Gerichttrat unter Landgerichtsdirektor Crüger wieder in Funktion,

Die telegraphiſchen Verbindungen mit England ſind, wie aus
Köln gemeldet wird, wiederhergeſtellt.

Winters Einzug. Nachdem bereits am Freitag in Johann-
georgenſtadt kurzes Schneetreiben eingetreten war, iſt jetzt
im ganzen Fichtelgebirge und oberen Erzgebirge
ſtärkerer Schneefall eingetreten.

Schreckliches Bootsunglück. Der Kahn „Wilhelmina“,
der mit einer Ladung vno 600 Tonnen Kohlen vom Schlepper
„Maria I“ von Duisburg nach Antwerpen geſchleppt worden war,
iſt Montag nacht infolge des herrſchenden Siurmes im Steen-
bergenſchen Vliet bei Zeeland geſunken. Die Beſi r
des Kahnes mit ihren fünf Kindern und zwei Mann
der Beſatzung ſind ertrunken.

Die Cholera breitet ſich in Saloniki weiter aus. Die
italieniſchen Aerzte wurden aus der Santätskommiſſion ausge
ſchloſſen. Die Behörden entfernten die Leitung des italieniſchen
Hoſpitals; ſie beabſichtigen, es als Cholerahoſpital zu verwenden.
Die Polizei bewacht das Hoſpital Tag und Nacht. Die Geſchäfts
lage verſchlimmert ſich täglich. Man befürchtet eine Kriſe.

Folgenſchwere Unwetter im Alpengebiet. Auf der Arlberg-
bahn iſt e heftigen Regenwetters in den letzten Tagen in
der Nähe von Dalaas eine große Erdlawine herniedergegangen,
als ein Perſonenzug die Strecke paſſierte. Die Lokomotive und
ein Wagen wurden ſchwer beſchädigt. Perſonen wurden nicht
verletzt. Vom Gardaſee treffen Meldungen ein über außer
ordentlich heftige Unwetter, die bedeutenden Schaden angerichtet
haben. An einer Stelle wurde von den hohen Wellen eine Kai-
mauer in einer Länge von 50 Metern weggeriſſen. Ein Motor
boot und mehrere andere Boote ſind geſunken.

17 Japanerinnen ertrunken. Man meldet aus Hiogo: Ein
Boot mit 17 jungen Japanerinnen, die Waſſerlilien ſuchten, iſt
gekentert. Alle ſind ertrunken.

Zu den Schiffsunfällen in Belgien. An der belgiſchen Küſte
ſind mehrere Leichen angeſchwemmt worden. Es laufen immer
neue Meldungen von Schiffbrüchen ein, bei denen zahlreiche
Fiſcher den Tod fanden und Verletzungen erlitten,

itwirkung des
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Zu dem Mord in Finnland meldet man weiter aus Helſing-
fors: Der Präſident des Hofgerichts wurde in dem Augenblick er
ſchoſſen, als er aus ſeinem Hauſe auf die Straße trat. Der Täter
iſt an den Folgen einer Schußverletzung, die er ſich ſelbſt bei
brachte, im Hoſpital geſtorben. Die Zeitungen von Helſingfors
vertreten mit Ausnahme eines Blattes die Anſicht, daß das Ver
brechen nicht auf politiſche Beweggründe zurückzuführen iſt, ſon
dern einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit zugeſchrieben werden
muß. Eine ſpätere Meldung aus Helſingfors, 3. Oktober, be
ſagt: Der Mörder des Hofgerichtspräſidenten Waldemar von
Hellen war der 24jährige Kommis einer Eiſenhandlung Bruno
Forsſtroem. Er hatte ſich in Hellens Wohnung verſteckt. Der
Präſident wurde von dem einen Schuß in den Kopf, von dem
anderen in die Achſelhöhle getroffen.

Die Provinzial-Cehrerverſammlung.
Mühlhauſen, 2. Oktober.

Unſere Stadt prangt anläßlich der hier vom 2. bis 5. Ok-
tober tagenden ProvingzialLehrerverſammlung im Feſtkleide. Aus
allen Teilen der Provinz ſind zahlreiche Anmeldungen eingegan-
gen. Das Programm iſt ſehr reichhaltig. Den Feſtteilnehmern
wird u. a. der Bericht des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes vom
ProvinzialLehrerverbande auf das Geſchäftsjahr 1910/11 vorge-
legt. Dieſer ſagt u. a. in ſeiner Einleitung: „Am 30. Mai cr.
konnte unſer Verband auf ein 40jähriges Beſtehen zurückblicken.
Dieſe Tatſache wird manchen veranlaſſen, ſein Werden und
Wirken kritiſch zu überſchauen. Wer dies unbefangenen Blickes
tut, der wird gewiß zu der Ueberzeugung gelangen, daß der Ver
band gehalten hat, was ſeine Begründer von ihnen erhofften,
und daß er auch weiterhin leiſten wird, was ſeine Mitglieder
von ihm erwarten.“ Zu Beginn des Vereinsjahres zählte der
Verband 5955 Mitglieder in 140 Zweigvereinen; er ſchließt ab
mit einem Mitgliederbeſtande von 6075, die außer 20 Einzel-
mitgliedern in 138 Zweigvereinen n n n ſind. Jm
allgemeinen war das Vereinsjahr ruhig. Die behufs Durch
führung der neueren Geſetze, namentlich des Beſoldungsgeſetzes,
erforderlichen Arbeiten ſeien zu einem gewiſſen Abſchluß gekom
men. Nur auf dem Gebiete der Ortszulagen ſeien zum Teil
erbitterte Kämpfe re worden, allerdings vergeblich, ſo daß
auch in Zukunft fortgeſetzte Bemühungen der betreffenden Kol
legen nötig ſein würden. Aus der Unterſtützungskaſſe konnten
28 Geſuche mit insgeſamt 1540 Mk. berückſichtigt werden. Das
Geſamtvermögen der Kaſſe beläuft ſich auf 9014,87 Mk. Die
Rechtsſchutzkommiſſion erteilte Auskunft über die verſchiedenſten
Rechtsgebiete. Seit dem 1. Januar 1911 wird der Rechtsſchutz
auch gewährt bei Haftpflichtanſprüchen, die gegen Mitglieder desDeutſchen Lehrervereins erhoben werden. Vi zum Abſchluß
des Berichts wurden 11 Fälle gemeldet. Sie betrafen durch Aus
übung des Züchtigungsrechtes entſtandene Verletzungen, beim
Turnen oder in der Pauſe erfolgte Unfälle, ſowie eine durch
Schüler verurſachte Sachbeſchädigung. Die bisher abgeſchloſſenen
Fälle wurden ſämtlich durch Vergleich erledigt. Jn einem Falle
wurde den Eltern aus Billigkeitsgründen, obgleich eine rechtliche
Verpflichtung für den betr. Kollegen dazu nicht vorlag, eine Ent-
ſchädigung gewährt. Die ſämtlichen Vereinsmitglieder werden in
ihrem eigenen und des ganzen Standes Jntereſſe gebeten, bei
der Ausübung des Züchtigungsrechtes, der Erteilung des Turn-
unterrichtes und der Beaufſichtigung der Kinder in den Pauſen
ſtets recht vorſichtig zu ſein. Jm Verbande arbeiten an 21
Orten Militärkommiſſionen, die es ſich zur Aufgabe machen,
den angehenden Lehrern Aufklärungen über den einjährig-frei-
willigen Dienſt zu geben und den ihrer Dienſtpflicht genügenden
Lehrern mit Rat und Tat beizuſtehen. Jn dem Garniſonorte
Burg haben in dieſem Jahre keine Kollegen ihrer Militärpflicht
genügt: in den übrigen 7 Orten dienten 83 Lehrer, und zwar
2 mit Schnüren, 31 ohne Schnüre. Es entfallen davon auf

Halberſtadt 5 mit und 6 ohne Schnüre, auf Halle 9 bezw. O,
auf Magdeburg 31 bezw. 13, auf Merſeburg 1 bezw auf
Naumburg 3 bezw. auf Torgau 1 bezw. 1, auf Wittenberg
2 bezw. 2. Die durchſchnittlichen Koſten betrugen bei einem
Einjährig-Freiwilligen 2100 Mk., bei einem Einjährig-Aktiven
800 Mk. Von den einjährig- freiwillig dienenden Lehrern wurden
29 als Reſerveoffiziersaſpiranten entlaſſen. Der Kaſſenabſchluß
hat ſich noch günſtiger als im Vorjahre geſtaltet. Die Ver
bandskaſſe verzeichnet an Einnahmen 19 200,15 Mk. (darunter an
Beiträgen für 1910/11 15 187,50 Mk.), an Ausgaben 12 158,68 Mk.
(darunter an Beiträgen für den Deutſchen Lehrerverein 4466,25
Mk., für den Preußiſchen Lehrerverein 2977,50 Mk.). Die Schul
blattkaſſe ſchließt mit einem Vermögensbeſtand von 6681,23 Mk.
ab. s wurden 24 050,59 Mk. vereinnahmt und 19369,36 Mk.
verausgabt. Erwähnt ſei noch, daß die größten Zweigvereine
ſind: Magdeburg mit 764 Mitgliedern, Halle (508), Erfurt
(289), Nordhauſen (134), Weißenfels (138), Halberſtadt (125),
Aſchersleben (122), Wittenberg (116), Mühlhauſen (118), Stendal
(114), Zeitz (108), Eisleben (101), Naumburg zählt u. a. im
Lehrerverin 46 und in der Pädagogiſchen Vereinigung 26, Mer
ſeburg 70 Mitglieder. Die Arbeiten wurden nachmittags
5 Uhr mit der Vertreterverſammlung des Peſtalozzivereins im
Schauſpielhauſe und mit einer Mitgliederverſammlung des Vereins
zur Förderung des Zeichenunterrichts in der Georgiiſchule auf
genommen. Es handelte ſich in der Hauptſache um Erledigung
geſchäftlicher Angelegenheiten und in der Peſtalozzivereinéver-
e um die Vorberatung der für morgen auf der Tages
ordnung der Hauptverſammlungen ſtehenden Anträge.

Provinz Sachſen und Amgebung.

Ein Oberlehrer von einem Schüler ſchwer verletzt
Oberlehrer Js mer vom Realgymnaſium in Magde-

burg wurde am Dienstag nachmittag in ſeiner Wohnung
von einem Obertertianer derſelben Anſtalt durch
Revolverſchüſſe ſchwer verletzt. Der Täter machte
einen Selbſtmordverſuch, verletzte ſich aber nur. Er wurde
verhaftet und vorläufig nach dem Krankenhauſe gebracht. Der
Schüler fühlte ſich durch das Zeugnis des Lehrers benachteiligt.

t. Zwötzen a. d. Elſter, 3. Okt. (Neue Maſchinen
fabrifk.) Die Werkzeugmaſchinenfabrik von Gebr. Reinhold
in Debſchwitz bei Gera hat auf dem linken Elſterufer längs der
JeraWeidaer Eiſenbahnſtrecke einen ausgedehnten Landkomplex
angekauft, um dort eine neue Maſchinenfabrik zu errichten, mit
deren Bau bereits im kommenden Frühjahr begonnen werden ſoll.

S Heiligenſtadt, 38. Okt. (Eichsfeldiſcher Hand
werkertag.) Eine aus Stadt und Land ſehr zahlreich be-
ſuchte Handwerkerverſammlung wurde geſtern nachmittag hier
abgehalten. Hierzu hatten ſich auch der Sekretär der Handwerks-
kammer Erfurt, Dr. Scheel, und der Generalſekretär der
Reichsdeutſchen Mittelſtandsvereinigung, Fahrenbach Leip
zig, eingefunden. Eine vom Eichsfelder Handwerkerverein ange
nommene Reſolution über das Submiſſions weſen iſt in
der letzten Vollverſammlung der Handwerkskammer für den Re

n Erfurt bis auf die Streikklauſel angenommen
und dem m r zur Weitergabe übergeben wor-
den. Herr Dr. Scheel- Erfurt berichtete eingehend über die
letzte Tagung des Deutſchen Handwerkertages zu Düſſeldorf.
Herr Generalſekretär Fahrenbach verbreitete ſich eingehend
über die r der Mittelſtandsvereinigung. Ortskran-
kenkaſſen-Rendant Wies mann Heiligenſtadt hielt einen Vor
trag über die neue Reichsverſicherungsordnung und die Selbſt
hilfe des Handwerks. Er empfahl den Handwerkern eindringlich,
die auch ihnen durch die ſoziale Geſetzgebung gebotenen Vorteile



auszunutzen. Es wurde noch die einer Sterbe-
Unterſtützungskaſſe für die eichsfeldiſchen Handwerker
beſchloſſen und eine Kommiſſion mit der Ausarbeitung der Sta-
tuten beauftragt.

Eiſenach, 1. Okt. (Eine der ſegensreichſten
Einrichtungen unſerer Stadt), von der alljährlich viele
Tauſende Nutzen ziehen, iſt die von der edelſten Nächſtenliebe ins
Leben gerufene Volksküche der „Werneburgſtiftung“, die un-
ter dem Protektorat der jeweilig e de Groß
herzogin des weimariſchen Landes ſteht. Sie konnte heute auf
ein 50 jähriges Beſtehen zurückblicken und beging dieſen Tag in
feſtlicher Weiſe. Die „Werneburgſtiftung“, eine Volksküche und
Armenſpeiſeanſtalt, wurde aus einem Kapital von 397 000 Mk.
welches ein geborener Eiſenacher, der am 15. Auguſt 1859 zu
Dresden verſtorbene Großkaufmann W. G. Werneburg, ſeiner
Vaterſtadt mit der Beſtimmung vermachte, daß aus dem jährlichen
Zinsabwurf eine Speiſeanſtalt zur billigen, faſt oder völlig un
entgeltlichen Abgabe von Speiſen an Bedürftige erbaut werden
ſollte. Später iſt mit der Volksküche zugleich auch eine Koch
ſchule für Mädchen der Volksſchulen verbunden worden. Jn
einem geſchichtlichen Rück- und Ueberblick über den Werde- und
Entwickelungsgang der ſegenbringenden Anſtalt wurde u. a. feſt
geſtellt, daß während des 50 jährigen Beſtehens der Stiftung
etwa 8 Millionen Portionen Eſſen abgegeben wurden, die eine
Ausgabe von 600 000 Mk. erforderten. Gleichzeitig mit dem 50-
jährigen Jubiläum der Stiftung konnte Frl. Anna Mah ihr
50jähriges Jubiläum als Aufſichtsdame der Stiftung und Frl.
Ferne 5 ihr 25 jähriges Jubiläum als Küchenvorſteherin
eiern.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Verſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin

)exanſtaltet ihre Brauereimaſchinen-Ausſtellung, Deutſche Gerſten-
und Hopfen- Ausſtellung und Wiſſenſchaftliche Ausſtellung vom
10. bis 15. Oktober 1911 auf dem Gelände des Jnſtituts für
Gärungsgewerbe, Berlin N., Seeſtraße. Geöffnet von Diens-
tag, den 10. bis Sonntag, den 15. Oktober, von vormittags 9 Uhr
bis nachmittags 5 Uhr.

Gerichtsſaal.
Der Fall Döpper vor der Stendaler Strafkammer. Am

Montag fand vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts zuStendal die Verhandteng gegen den Fabrikdirektor
Theodor Adolf Döpper der Stendaler Malzfabrik, A.-G.,
ſtatt, der am Abend des 17. Mai wegen umfangreicher Ver
untreuungen verhaftet worden war. Bald nach der Ver-
haftung Döppers wurde das Konkursverfahren über die Malz-
fabrik eröffnet. Jm Jahre 1887 kam der Angeklagte nach Sten-
dal, wo er mit ſeinem Bruder unter der Firma „Gebr. Döpper“
bis 1893 eine Brauerei betrieb. Jm Jahre 1901 wurde aus der
bisherigen Döpperſchen Firma die Malzfabrik, Aktiengeſellſchaft,
gegründet. Obwohl die Aktiengeſellſchaft mit Verluſt arbeitete,
rechnete Direktor Döpper Jahr für Jahr große Gewinne heraus.
Der Geſamtverluſt der Aktiengeſellſchaft betrug 78 306,89 Mark,
trotzdem gelangten zur Auszahlung 60 000 Mark Dividende,
3470 Mark Remunerationen und 1943 Mark Tantieme. Nach-
dem er zuerſt der Kaſſe Barbeträge entnommen, lombardierte
er ſpäter ohne Vorwiſſen der Geſellſchaft Malzvorräte. Wechſel-
fälſchungen beging er in großem Umfange: 59 Fälſchungen wer-
den ihm zur Laſt gelegt. Der Aufſichtsrat hat die jahrelangen
Verfehlungen des Angeklagten nicht feſtſtellen können. Nach
langer Beratung verkündete der Vorſitzende das Urteil: Der
Angeklagte wird verurteilt zu drei Jahren Gefängnis,
14900 Mark Geldſtrafe bezw. für je 10 Mark 1 Tag Gefängnis,
zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei
Jahren und zur Tragung der Koſten des Verfahrens. Der An-
geklagte verzichtete auf Einlegung von Reviſionsmitteln und
nahm die Strafe ſofort an.

Schiffsbewegnngen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 3. Oktober. Flußkanonenboot „Vaterland'“ iſt

am 2. Oktober in Hankau eingetroffen. „Albatroß'“ iſt am
2. Oktober von Cuxhaven nach Wilhelmshaven gegangen. „Blü-ch e r“ iſt am 30. September aus dem Verband r Hochſeeflotte

ausgeſchieden.

Kurorte und Reiſen.
z Wernigerode (Harz), 3. Okt. (Fremdenverkehr.)

Nach der vom ſtädtiſchen Verkehrsamt ſoeben herausgegebenen
Verkehrsüberſicht wurden hier 9371 Kurgäſte und 28095
Fremde mit einem Aufenthalt bis zu 5 Tagen gezählt. Der
Geſamtbeſuch belief ſich ſomit auf 37467 Perſonen mit
233 866 Logiertagen. Davon entfallen auf die Stadt 6656 Kur-
gäſte und 25 720 Nachtfremde, auf den Vorort Nöſchenrode und
den Schloßbezirk 2715 bezw. 2376. Gegen das Vorjahr hat die
Beſucherzahl um 5939 zugenommen. Veranſtaltet wurden 50
Kurkonzerte, 4 Blumen und Jlluminationsfeſte, 4 Theater und
ne end eine Lichtbildervorführung und 9 Geſellſchafts
ausflüge.

Letzte Telegramme.
Geheimrat Dilthey f.

Berlin, 4. Okt. Einer Blättermeldung zufolge iſt der
Philoſoph Geheimrat Prof. Dr. Wilhelm Dilthey im
78. Lebensjahre in Bozen geſtorben.

Unſchuldig.
Aachen, 4. Okt. Der DeutſchSchweijer Nierbeck, der

wegen eines angeblichen Ueberfalles auf ein Mädchen eine
Gefängnisſtrafe von zwei Jahren drei Monaten verbüßt hat,
iſt vom Schwurgericht im Wiederaufnahmeverfahren frei-
geſprochen worden. Das Mädchen hatte vor kurzem, von Ge
wiſſensbiſſen gequält, ein Geſtändnis abgelegt, daß Nierbeck
unſchuldig ſei.

Ein Börſenmakler verduftet.
Frankfurt a. M., 4. Okt. Der Börſenmakler Emil

Furchheimer iſt verſchwunden. Seine zurückgelaſſenen
Verbindlichkeiten in Höhe von 300 000 Mark ent-
fallen größtenteils auf Berlin und London.

„Eine Bombe“!
Toulon, 4. Okt. Bei dem Leichenbegängnis der Opfer

der Kataſtrophe der „Liberts“ kam es zu einem aufregenden
Zwiſchenfall. Die Spitze des Zuges hatte das Theatergebäude
am Boulevard Strasbourg erreicht, als ein ſcheugewordenes
Pferd das Truppenſpalier durchbrach. Eine der improvi-
ſierten Tribünen war zuſammengeſtürzt und hatte das Tier
ſcheu gemacht. Plötzlich ertönte der Ruf: Eine Bombe!
Ein wüſtes Stoßen und Drängen führte zur zeitweiligen
Auflöſung des Zuges. Der Präſident der Republik war eine
Zeitlang ganz allein. Jn dem Gedränge wurden einige Per

ſonen zu Boden geriſſen und ſchwer verletzt. Soldaten ließen
ihre Gewehre fallen und liefen davon. Es dauerte einige
Zeit, bis die Ruhe wiederhergeſtellt war.

Körſen- und Handelsteil.
Die Pariſer Börſe.

Aus Paris, 8. Oktober, wird uns gemeldet: Da die
Marokkover handlungen bald zu einem glücklichen Ende
geführt zu ſein ſcheinen und die Börſenkreiſe an ihrem Glauben
von einer baldigen Beilegung des italieniſch-tür-
kiſchen Konfliktes feſthalten, nahm die Börſe heute einen
feſten Verlauf. Auf ſämtlichen Marktgebieten war Kaufluſt in
beträchtlichem Umfange zu beobachten. Eine ſtarke Kursſteigerung
verzeichneten türkiſche Werte, doch auch für andere ausländiſche
Renten ſowie für Bankaktien und Jnduſtriewerte beſtand gute
Nachfrage. Eine kräftige Kurserholung erfuhren Maltzeff-Aktien.
Recht gute Meinung gab ſich auch für Goldminenwerte zu er-
kennen. Die Börſe ſchloß in feſter Haltung.

X

--y. Kaliſyndikat und Outſider. Ueber das mit Sollſtedt
vom Vorſtande des Kaliſyndikats vorbehaltlich der Zuſtimmung
der Geſellſchafterverſammlung geſchloſſene Abkommen wird aus
Syndikatskreiſen noch mitgeteilt, daß die Gewerkſchaft Sollſtedt
per Dezember 1911 noch Verſchiffungen in der Höhe ihres außer-
ſhndikatlichen Abſatzes, aber ausſchließlich an die Jnternational
ausführen wird, und zwar auf Baſis der neuen Hamburger
Preiſe. Aus dem Reingewinn erhält Sollſtedt eine monatliche
Ausbeute von 25 000 Doll. Der reſtliche Reingewinn verbleibt
dem Kaliſyndikat, das hieraus bis zu einer gewiſſen Höhe eine
Reſerve für die Abfindung der Sollſtedtſchen Prozeßriſiken zur
Verfügung hält. Sollſtedt wird nur dann von den Ueberkon-
tingentsabgaben für ſeine Mehrlieferungen durch entſprechende

r n befreit, wenn es ihm gelingt,bis zum 31. Dezember 1911 die ſchwebenden Riſiken endgültig
S beſeitigen. Nach Erledigung aller Schwierigkeiten dürfte der

yndikatseintritt von Sollſtedt am 1. Januar 1912
erfolgen. Die Kaliwerke Aſchersleben, mit denen die Ver
handlungen in dieſer Woche fortgeſetzt werden, werden voraus-
ſichtlich dem Kaliſyndikat alsbald beitreten, wo-
bei Vorausſetzung iſt, daß Aſchersleben die von ihm angeſtrebken
Entſchädigungen in Höhe von zirka 2 Millionen Mark von den
amerikaniſchen Intereſſenten erhält.

Die Zuckerfabrikanten Böhmens haben beſchloſſen, mit
Rückſicht auf die hohen Rohzuckerpreiſe den Rüben-
produzenten freiwillig 20 Heller per Meterzentner auf
die vereinbarten Rübenpreiſe aufzuzahlen.

y. Jm Dongebiet ſind die Auslandsfrachten um 6 Pence
pro Tonne erhöht worden. Sie betragen jetzt mithin 1014
Shilling nach Rotterdam und 11 Shilling nach Hamburg.

W. Die Wollauktion in London am 3. Oktober. An der
Wollauktion beſtand für alle guten Sorten bei ſtetigen Preiſen
lebhafte Nachfrage. Geringere OQualitäten waren bei unregel-
mäßiger Preisgeſtaltung anhaltend vernachläſſigt.

A. Produkten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Ragdeburg, 3. Oktober. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig, neuer
engliſcher und Sommer gut 195--199 Kolben Sommer gut

bis Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.träge, gut 181--185 Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte
gut 195--208 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190 bis
196 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 156 158 Hafer
ſtetig, inländ, neuer gut 192 196 Mais, feſt, runder gut
173 176 amerikan. bunter gut 173 176

Berlin, 3. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 199--200
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abn, im Okt. 201,75--202,50 202,25
Abn. im Dezember 209,25--209,75--209,25 Abn. im Mai 1912
216,25--216,75 Tendenz: behauptet. Roggen für 1000 kg.
Jnländ., 179 180 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abn. im Okt.
179,50 181 180,75 Abn. im Dez. 187--187,75 187,50
Abn. im Mai 1912 193,75--194,75-194,50 Tendenz: behauptet.
Haferfür 1000 v Normalgewicht 450 g. Abn. im Okt. 179,75 180 bis
179,75-- 181 Abn. im Dezember 185--184,50 185 Abn. im
Mai 1912 189,50 190,25 Tendenz: behauptet. Mais
für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz). Abnahme im Oktober

A. Tendenz geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 265,50 29
feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggen
mehl Nr. 0 u. 1: 21,80--24,20 Abn. im Okt. 22,25
Abnahme im Dezember 22,65--22,75 C. Tendenz: ruhig Rüböl für
100 kg mit Faß in Mark. Abn. im Oktober ,71,60--71,70, Abn.
im Dez. 71,10--72 A. Tendenz: ſteigend.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 3. Oktbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 199--199 Mai 1912

Oktober bis Dezember bisbis Roggen loko ad Bahn und frei Wagen, 179,00
bis 179,00 Abnahme im Mai 1912 A, Abnahme im
Oktober bis Abn. Dezember 186,75 bis 187,00

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 177,00 185,00
ſchwere do. 186,00 196,00 ruſſiſche und Donau leichte 159,00
bis 165 do. ſchwere 166-175 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 197—203,
do, mittel 192 196 do. gering 187--191, alter ruſſ. ſeiner
190 bis 198, mittel 184 bis 189 gering 177 bis 188
Lieferung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 177 bis 181 do. abſallender
164 168 runder 175--180 do. abfallender 160 164
türk. und ſerb. frei Wagen. Erbſen, inländ.Futterware, mittel 173 180 ruſſiſche do. 173 180 feine
Taubenerbſen 188 192 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,75--29,00 Roggenmehl 0 u. l loko 22,00 bis
24,20 Weizenkleie grobe 18,25--13,75 feine 13,25
bis 13,75 Roggenkleie 13,50--14,00 A. Bohnen bis

A. LinſenL. Weltmarkt, Berlin, 3. Oktober. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sp en.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Oktober
202,25, Dez. 209,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 154,50, Dez. 160,30,
Chicago Northern I Spring, Dez. 151,60, Mai 160,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 167,85. Paris Lieferungsware Okt.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 200,30. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Arres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr, Okt. 180,75,
Dez. 187,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. 181,00, Dez. 185,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. Newyork mixed Dez. Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 3. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Redwinter II Au Baltimore dito Weſtern216 Hardwinter II Auge
Manitoba Okt. Nov. IV 221X V 212 AC, Argent. Baruſo 79 kg
Aug. Sept. 224x Roſafé 78 kg Aug. Sept. 227 Auſtral, ſchw.
225 Choice White Karachi Auguſt 2121 Ulka Aug. Sept. 9 Pud 35

ebt. Chicago 225 Golfhäſen 230

2221 10 Pud 223 Roggen: Südr. 9 Pud
Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchw. 146 Sept. 1464 146
Okt. 147 Nov. 148 Dez. 1491 Jan. Juni 150

Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Sept. Dez. 179 Ac, Jan. April
186 La Plata 46/47 kg Febr. März 172 C Mais: Mixed
Sept. 162 Dez. März 158 Odeſſa ſchwim. 160 Donau
Sept. 160 A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 3. Oktober. ,Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 28,76 29,25 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 3. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
28,00--28,50 Mk., feuchte Stärke 16,80 Mk.

Spiritus.Hamburg, 3. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 24 G.,
Oktober-November 24 G., November- Dezember 24 G.

Paris, 3. Okibr. Spiritue behauptet, Okt. 73,25, Novbr. 70,50,
Januar-April 69,50, Mai- Auguſt 69,25.

Oele und Oelfrüchte,
Köln, 3. Oktober. Rüböl loko 74,50, Mai 70,00.
Hamburg, 3. Oktober, Rüböl ruhig, loko verzollt 72,00.
Amſterdam, 3. Oktober. Leinöl feſt, lote November

Novbr. Dezbr. 45, JanuarApril 42 Mai- Auguſt 38
Paris, 3. Oktober. Rüböl behauptet, Okt. 75,00, Nov. 75,50,

Jan.April 77,00, März-Juni 76,00.
Zucker.

W. Hamburg, 3. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per Oktober 17,40, per November 16,87/, per Dezember 16,92
ber JanuarMärz 16,95, per Mai 16,971/,, per Auguſt 17,07
Tendenz: ruhig.

W. London, 3. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 17 ſh.
4 Wert feſt, Javazucker 96 e brompt 18 ſh. 3 nom. feſt.

Kaffee.
Hamburg, 3. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Okt. 65 G., Dez. 64 G., März 63*/2
Mai 63 G. Tendenz: ruhig, aber behauptet.

Amſterdam. 3. Oktober. Java Kaffee,
behauptet, loko 58.

Havre, 3. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktbr, 78!/2,
Dezbr. 79, März 77 Mai 77 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Jaueiro, 2. Oktober. Kaffee, Zufuhren 10000 Sack
in Rio, 1080060 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. Oktober. Baumwolle, ruhig.

loko 56,75 Pfg.
Antwerpen, 3. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Okt, 5,40 Käufer Auguſt 5,15 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 3. Oktober. Baumwolle Umſatz 14000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Olt. 5,31,

per Okt.Nov. 5,28, per Nov.Dez. 5,27, per Dez.-Jan. 5,28, per
Jan.Febr. 5,31, per Febr.März 5,33, per MärzApril 5,85, per April-
Mai 5,37, per MaiJuni 5,40, per Juni-Juli 5,40.

Petroleum,
Hamburg, 3, Oktober. Petroleum

Gewicht 0,800 6,50.

Metalle.
Amſterdam, 2. Oktober. Bancazinn ſtramm, loko 1128
London, 3. Okt. Blei, ſpan., 158/16 Lſtrl., engl. 151 Vſtrl.,

Zinn 184 Lſtrl., Zint 278/, Lſtrl., ChiliKupfer 547/g Lſtrl., à Monate
551 Lſtrl.

Glasgow, Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 3. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 391 Rinder und zwar 82 Ochſen,
106 Bullen, 203 Färſen und Kühe, 240 Kälber, 167 Schafvieh uſw.,
1952 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 45--47, b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 42--46, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35--41, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 44--47, b) vollfleiſchige jüngere 38 43, 0) mäßig
enährte junge und gut genährte ältere 32-37 Färſen undFühe a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

42--47, b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bin
zu 7 Jahren 42--47, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent-
wickelte jüngere Kühe und Färſen 35--41, mäßig genährte Kühe
und Färſen 31--34, e) gering genährte Kühe und Färſen 2530 A.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 27--36 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſitkälber 60--68,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 50--58, d) geringe Maſt- und
ute Saugkälber 40--49, e) geringe Saugkälber 30- 38 Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 40,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 37--39, c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28
bis 36 Schweine: 2) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
53 (Schlachtgewicht 66), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
50--52 (Schlachtgew. 63--65), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 48--50 (Schlachtgew, 60--62), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 46 47, (Schlachtgew. 57—-59), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42--45 (Schlachtgew. 52--56), unreine
Sauen Lebendgew. 42--46 (Schlachtgew. 53--58), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 h Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50 9
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: ſehr langſam. Ueberſtand:
57 Rinder, Kälber, 11 Schafe, 170 Schweine.

Co Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew-York, 3., Oktober. Roter Wintere Weizen loko 99,

per Okt. ver Dez. 103 per Mai 108 per Juli
Mais per Sept. ber Dez. ver Mai Mehl 4,25.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 3. Okt. Weizen ver Dez. 972/,, ver Mai 1038
Mais ver Dez. 648

W. KeweYork, 3. Okt. Petroleum Standard white in New
ork 7,35. do. in Philadelphia 7,35, do. in Hiefined Caſes 8,85, do.
redit Balances at Oil City 130.

W. NewYork, 3. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,25, Rohe und
Brothers 9,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 2. Oktober 1.05, 3. Oktober 1.05. Grochlitz
0,38, 0.38. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.
1.26, 1.24. Brückenp. 0.74. 0.72. Köſen 0.46, 0.46.

Weißenfels Untp. 0.42, 0.64. Trotha 1.12, 1.10. Als
leben 0.64, 0.38. Bernburg 0,24, 0.05. Calbe Obp.

1.36, 1.20. Calbe Utp. 0.30, 0.50. Grizehne 0.10, 0.27.

good ordinary,

Upland middling

ſeſt, Amerik, ſpez.

Berantwo rtlich: Für Politit und Feuilleion; Dr. Walther Bebvensleven,
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Dert
liches: Heinrich Mieſchner; Schlukredaklion: A. Verwecke, ſämlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrio ter Piliale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Miſſionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Reserven: 32 Millionen NMar l Seschäftlicher Transaktionen.

e le



e

e

S S

S
c

c

e

e

vest. E. Führ. 2per Fr. Ure. ler r W. 1,124.3 e ähhä: 320. ren 4. arozinefus F, Privataiskono an. Es urer; Sankdiskont Lomba ſieh dinieogde. euor m m mueswveeneen c ine s i in t 9 V Serlin. bodoutet oinsehſiess 777e 1.7 d 1.9. 4 1.2.5.6. F r chöneboce e 11.0.1 e rn x 151.000 a 30.26bh e e e e e h bhäeheeneee sm wo wo rm ſa Wo a 4 33 n a 96. ob her 22 0 vo lin aus s J L. 721 82 gehen e 6 i 000e reiſe r en e ddi.hehs. Seh.ſ a o Mannd. 190 u 4 92.700 do. do. 106 do. AViſi(de) v 58 b Se e a 497,60b0 le beh&. s i81.50v0ſ o. Siege 715 224. hin Treibe. 1 6 104.75b6 a huke has z
l in. 96/02) 33 n o 493.265b do. Kſasgag 86 10b01 do. x a 505 ſo Sehuet. a 4x100.000 Kiel Sehioss 600 ſo. Fodröhe. 2 19 124 Köpterda s 112 er ne I io. A. 7. 124 4 100. 10b0 hen höre a 3 di 106 Winde 4 Kibod. O a 98 do o. erbr. Röd O 5 [101. do. Yatienſ 3 24 571 o hörde h z n

d 4 97.50b0 do. KIbOb. *44.30B8ehuſth. Br. 5) a ijgb.ßeci o 8 159.006 do. 12 187.75b Kupfw Oisoh Sohuſz-Knöt.
Fr. Sohatai2 a 4 Mänehen 94) v 4 99 90 4 90.10b Podol. Eienb. do. do. 04 a 3 .30] k. Ja o. 10be önigb. Boo 4 50bG do. Wag. A. 500 Kyſfhauserh 712 234. d de 5 99.90b

o. 4 100. 1066 Co. 1900/01) v 499306 490600Rjasan- Kori c do. Vi c a 4 100 2500 Soebeek S. *4101.250 Kunterstein. O do Wasturt 7] x ios y t 4 is ob Schwagebe 5 le do

fr.Seiff. &03) a ßiebdok O 9 00B do. 6 125 Lahmoyer Sohweſmkis. 7

Ol.ehs. An 3x 92.00v6 do. 1907 18 4 4 100.20B 3X 79.200 Vralek94 e 68.000 00. X (20) a 4 101.006 em. ſ3 100,00b leipr edeo 3 006 t. kisenhnd. od. jefd. o 62.006 hibör. 7 12 174.00b6

w. 99 700 h ters den in Abe der ent bnns z r nene 71 e en 8 c ereenr- Se 7 0 75.000t beete a 3 oben ine 124 a Sen än ueneee nende unteesan Sobung ſa 4 100 wo 5ä ſ. bä 4 95800 in 80.2500ſhiipts3.584 498 600 diom es a 44102.50b0 L öwendr tm O 9 ſi72500 donnerem. I s 291. v e dern 7 138 00b0Segal 17 s 2500tet od. vo 4 e c ben 82000 dor. alen 7 i0 161 .00 bin m 7 i 72 dorf dein a a 31600382. Posen94/03 a 3X 69. do. 1808 00 e 31 39.306 Simon Coll. S a Mös. lagnar.7 7 .-A. 6 113.2560 do. Pian. Zim. 339.2566Sentker V. A.00. 4 102 000 080 4 ßudap. ſt 4 do. 3990.500 Stettßredc 5 a *4 97 o0vo brecher 90.000 en i s e. r t 143506 Siegen Sol.67 0 J

23800 t p. ne M r h 101 3 be ehe 87 e h ie e a i e r dalen ſerbes ſo denen e ten bora henen Lsöſi edo. do. 024 Folter 9514 re o 7 do. u idlal 4 98 8060 a 4100,256 Reichelbräu 7 j0 (166 000 däreg wo 7 12 do 7 5 116 0066 e s ſſös oBayern. o 4 100.500 gehönd. a d do. X ar. ja 4 99 2500 foleo heeeeleeeeä 1006 Dössid. tioh. O 8 162 iodos tiem 1] 8 157 00b0 Simon9000 do. 04 3y 52006 do. 1906 a 0. ar. 204 4 100.200 Foutoo. Mis 44100 750 Schlogel O 9 61. Kammg. I 8 129.006 Windes Eism. 120 325 2506 SouthWst Afr] 35 00h

iel e hen S e n Leealhehe i Poe doreen a40 7s006 (Gothnd. A06 22. Thiederh. Gw a 97, O 8x150506 do. Maschin, 20.00b iogelSchuh 7 o jan. Keon. 7 108.7Spandau giſd] 4 100.406 a 3 bebdk. la 4 io *42101 80b Schwaben Br n do. Röhr.ind.7 7 120. u. 7 ſiis so Spian. Reon. 67 50100.100 do. 5 d a Kopenh. St a Säohs r. 10la 4 Thiel Wookl2) a *4 94506 Sinne 112 209 5060 h 25b o öhdert U. 120 840 ob Shaibere 7
Aeeikeeee lissab4 a J r wü v 3 Vnt. d. Linden] a *5650 00b0 v ehersehe7 14 253 506 b Kohſ.“. 1hi2 .506 C. Lorenz 106 276.780 Stahl anoſre7 den

a z 2000 a Leider e e ehe es an ernſ s ſos dere s do h rr u 38 es Arzt v c Denvor Rio d L 236 n S 88 Wiesbt. Kron. O so o e e da t79. Thoro00u S s Mal 4 e enth. kgost. Salin. I beeiseh Z1 O 78.00v6Stoava Rom d 53 25053 000 ieedf o r keee via Mele3a 4 o do e n e 00 rade 727 270 90w0 bbeeihe en24.306 Worms 01 a 4 100.000 Stookh. St. A. e 44.750 North.PacPriq, do. 33 We Vrortb Se 0 400 en 74 659.75 b ädeosoh. M. ſ. oobol do Cham bie 714

re 44. do. V 33 heſmeh. a 4100.756 o. o Ob tisg. Volbert voſläned. Wohs7 9 131. 7 7 s 00bB
100. 90b0 et Prandbriefe Venet. 30. ſö2 300 Pennsyvao. la 35 Wiſheſmehb. *4 6.f Anilinf 7 20 (390.1 fisenw.Krafi 212 216.50b0 L ünob. hw.7] 6 106. 106600 Elekt. Mk. 271 00101.106 z im WienComm a SouthPae 55 a do. 4 100. Zooh. Kriod 3 a of 8auauef 7 5 [1083 00h6 tion Kr 1 6 124 250 l uih. 6schw. 75p0 o. Voſkag I niörſin. Pfd. a t. A. 4 93.200 st. loviss. Frl a 8odd. Bodkr. v itr.Msch ad r do. ſ. ßaua 75B do. Meyer 60G Magdb. Gas I 6 109. Ni2 221.50bB

4 100 500 do. o. al 41 o. S1.-4.9 do. 192 r v 4 938.700 olstwWidh. 2) a 44100.25b 90. Mut ino z 0 52 000 kiderf. fard. 1 25 4808 500 o. Bau Ia30 ihr km 3 J
4 100.500 W t inniteeee 8tlovis8sWst o Wst do. V d 4 99.100 r in 4 do appont 77.50b0 Papierfb.7 0387.5000 (0. l a ob Steuer h 7 n 72

h a lionen nete vo 20 ten nete ne er n ne31 do. do. a 31 20.40 do. So k.ſiſ 4x 53 7566 do. un do. do. X 4 99.80b0 e *41 100. 75bB Adler Cem. kv I 0 kl. üehto. k.10] 7 133. r 7 12201.2506Stoiwrek. 73140.008
23338 e. a 3 1000 be 250 Dentzohe Ryooit.-Plandh 3748 en polek) 1e7 e 7 so ſoo tiete éee 1 10 187 788 unten s 5003 23280 ſo porenl a 4 on e 33 Dem ohe hypoin. ehe in. los aerele b los dor ſo jogontz I 7 125 750 ario k. bg. nene

a ſerd. e 33 000 k. 96600] o. do. X a m. Se 5 104.3066 Adle O 651.500 do. Liegn 187.0066 Marienhkotz) 4 ad Immob I 33 78.c 3 hen a 31 93000 e r 89006 ſ. Feseſſseh ſoaua 1.20bo)Mamiralsg. 1 Ugin. ör.7 10 c. 6 ids o0bo s mm r. 106
falls a 5 10 I 0 70.00000. Untn. 2l 6 102.500 Mark Pr. C. 3Fafelgiag (510 147

tar. 4. Le on t 33225 r re 3 e Odligat. indust. tet Leie 6.00b0 mailUllrich7 voMarkWettsw7 2 121.7500 Fafeig o 6763441 2 el wen d a 30 503010 e 22750 ne Bank Alten 712 knel. Wohn rig v. Köhh I 6 112.256 i dobe o e a 100 ſohn n 506 n 250 h iſidöron. Pp I 4 113 00 ehe ehe 18500ſ. ob a 4 92.60 vi2i v 4 100 2560 6 170 5060krdms s5 00bB d. -Fb. Baum Kam. --lire.
Mekikbseha 500 landseh. cir a 4 100 h 4 8260b 90. V 33 92300 0.Mied. Fol. a 4 f.ſhörog 77 AlgßertOmo o 0. krnst&co. I 0 ob Breuer I O 78.300 T eſtow- an. 7 120.500
do. do. 90 94 d 39 90. do. do. a 34 8980 Vatri. 8 v 93 10b do. vk. 1916) z 99 00 Veberldetr 20 410250B o. klekt. G. 7 114 261. Lohn ben 8 164. o. u iss däde len fo 37724

W t 7 e 3 1.00b6 ats 162 00b0 do. Buokau Art 6 6 10od. StA vo a do. a 2 81.100 Foin. Pio ehe 103208 bar m. ba do. iausord. o 7 a Siors 1 10 17 180 423 ob orrabid.-6. 97.000
2 u v a 99.0066 900 o. Krociibk. 1 112 216.00b0 t 291 00bG Kappe seh.7 0

do. do. v.00 c 4 Ostprouss. a 4 100.00b d 5 *98 300 do. V u 499506 A. G. f. Mont. d 4 96. Märk. 8 1 Alsen, Prtt. Z. 9 000 kxcols. Fahrr 9 20 06 Am et I 0 51.10b6 Tr. Grosseh. 710 100.3060
e e. Ja a es örerzrsg 64.76b do. uns v 300 hoſer Gom. 5 a 85.750 dorg. Mark. Momid. ind 714 ſ189. ber hiet 7 15 281 600 40. 1 6 125 76b0 Malerei 107.500

83 e 4 04. too.300 Adler Com and. 6s. 1 00b Fabe 7 .2506Massog. 6 fre. 07.preubiech. ken Wetecd unnenee en l 2. h z enreesl5 e h ſt e des Fankn. ler ier neue lernen fjre a 7 wo so ger J die 3357 lege 4x101.50 n vär tabenn 8 17 J Ane 10 178.000 8 r
24 80.70v0steih. do. X. I a h Aohalt. Kohl. iaduto-Sp. I 9 182. 7 122 9066 do. Süd fro 131do. v 3x 90.100 (go. neuld. a Ung. Bodk. Pſſel 499.50b0 do. Lok. v. St. v z. f. o 7 I 50 hof eindute-Sp. wo Meggen. V o 98.50B

do. XXVu. 18 d 3 497.1060 ABras do M 6 115 Coſi.) z 12 181.00 ogg 19 276 0066 do. Rud. -doh.
Uessenass d 4 100.00 do. do. a 4 102250 ooſodeiort u i e do. XXV u. 20 4 100.500 o. 96/98 3)40 101.765b0 Braunsehw b 1 hgstb 9 5 120 606Feldm. 4 154.00b0 Merſcur Viiw. D ob Witeſeb re 144500

Wenn 2 3 38.90000 [40. Sp. C. a 4 91803 90. X X 31 95.006 h 1 ehe so P. Meyer I T 123 0obG d. Witrſe 5 166.256
5p. D. I. r 5 ar Aonab. Stog. 717 br. M 2 14 n 2 I W i02.756 Teutoo. Mishb 00b0

Kur neun a 83900 e 4 7399.80 Akten be xu-xſx v 90.0000 ſiraſiſomds a e l hre dietabe 1 7 o 8475601Filter v. I 0 73.506 Milow. Eis 06 Thaletis S 712 276.
Mereen4 los s en S h 50500 o hie wo jagen des hörſt ine 0o h den eerie Be eong

wo X ää e 98.70B Chemo Apierböergd I 6 i geht 7 4 142 ging 7 24 379 00bB 90 do 7
Pommoerseh.ſ d 4 100.30B 40. tit. Ja 31 89.406 Ton Mat T .00h6 M DDEEI Vheges per 7 3 120 00boflensb. So 114 270 006 Mhble. Röning7 ö6 50 b Thiederhal I 6 97.90b

do. 38 90.006 do. lit. 0 a 38 g do Genoss iro. 71.006 do r. XV a 4x00 90v6 Aschaffb P. 2 Oirlb.t Eisdw 7 Archimedes 16 351 2560Floethec M. 212.7506 Nölh. Bergw. I hös6 jede 2617 6 105.006

256 7 o. Aronbrg. b 1 t. Zuok. 918 212. I s 130 006 er. Thomée. 00b0rohe Archan 3 b en z en Sodorg. Kroo 7 e re7 4 Meer J 90v0 hört V. Ooft.7 24 818S an 20 a 100 don Oroſelder 3 93750 i 4 Ber Braunt a Com.u bis 7 e iel 7l e s be n t s a en I 24 war Sale 75 84 0006v ß 9.906 (o. gous a retelder do 60 Elekt.- W. d 1 kschaffnb 5p G Friodriohsh. 7 7 h i 200.0066) Thör, Saline 185.50BS Preussisohe d 49 3X kutin-(db. 171 do. X u. 18 v 83 92 000 498.00b ODan. nom. B. tafrd.7 10 190.25b6friedh I 184.50b Nähm. Koc 77 506 0 Nad u stl7 12S do. sh. alt a 00. 10B Jfrit. Goterb. 2 4 66.50 Xiv u. i 99.0066 o n. 19i2 a 606 banrig. Pruth 7 ahumetzfre. 125 495 506 R. Frister 98.80 h Neptug Sehff I 0 o. Tiete I. 6 126. 0002 Rhei A. a 4100. 10B erſt 7 50090. X 51do. unk. 1908 a 100. 7 Zad. Aniſinf frist. ARssm I 5 88.80 re 17206 Leon Tiett odbRhein Wostf 4 100.00 30 91. 10b Haſb. Bank 23 9 X 32.00b6 do. unt. I Ddarmst. M. 127 406. 00b0fFris 177.2500 e Grunew. fro. 153.J do. a y do. srhſ t Zaer&8t. Met r inZek 5114 fre.171 00 b TitelsKunstt. p2 33 90.106 [00. do. 5 90B aſſe-ſettst, 67.5066 XV. 99 7560) 00. RGKaſsr 50B Dessav. Lab. 1 116 245 5066ffroebeiln 89 00 do. Westen 217 o 124 o0S Saohsische. c 4 dal 31 62. Kgsd. Granz. 4 4 do. X XXh v 4 9. 8 4 100. 75B Ot.-Agiat. Bk. Zajcko, Tel. 7 5 84.8066 lag tz17 8x130 006 e. AG. d 6350d0 r ipus ort 712
Sehlesischeſ c 4 100.300 00. do I. t Raw al 49 XXXX u 4 100 2666 mar ekh. *495 00B t. Ansiecdlb. J afckeo. J s 690 250 am. Doutz 93.000600 Phot. es. 7 m 5 on 2006i 8 o. do. I. da 3 Uegn o. hum. Bguſ a ob Bamd. Hälz. 5b 60dh. &0. Sp. I 18 4 i 4 i 193. 1066] Fuehf. Aach. o00. v 31 20.750 40. 99.70B -B8üch. 8 V x d 31 88 500 80 ehe *4 x Deutsehe B. 0O21 386 25b Gobh. o 56 Meer. Koh z 418 245.5 t. 33703 u a ſo. d. ob s 54117750 8k.f. Spr. u r b König 222 349. 77 172.250 roſitd. Fſoha oS Sehlosw ist 4 1100.000 Seht iſs 31 91000 Weidl. fr Wih 4 691113 50 do. Obl. 13 a 99 93.750 ar seh. o Menge Ob eaſenntl 7 s 180 600 Cobh &ke 71 189 75bB och el 6200b Union 71 7 i.

D do. v 38) 80 1060 e. do a 9980B o laue 39 38756 090. i 4 100 500 Brosl. Wgg. 3) a do Hypoth. B. 8 155.0 Baroelo 8x144.50b G Geisw. Eisen 163.50b Nienb. Eis. ad 7 0 e UVo 6126 290.5 Westf. Land a 4 99. jodo 3 7350b000. do. 3 90.506 8rowo boveriſ a 4 3 120.20b6Bart2&00. So a Gols en. B. I 10 i683. irittabeit 416 232 2 be ehe 70 5006ler 3 Nordh. Mern4 3 30606 es. d 28606B do. Nation 8 o Abt. G. 6 107.50 8066.00b6 Mitritfabe 56 000) d. lind B. 8 170.400 do. 60. a 49 4 99.50B Zugoer. tis. 9 ſäst.ß. I 7 123.0060 alt 500 o. Gusssthi. Bord kisw. I 2 p. 148.750do. 19220 4 folge a 4 9980B pa. N. Rupp frbt. Pf. x d ks. a 103.506 do. Paſäs 168 006 zaukaisW8t. O 55 h Co. 110 178 00bB)Mordo. 585.506 Unterhaus S 7
o. o. o a 82800 90. i. folg 3427 ren n n do. Voders tro ſt09 006 Gonseh &Co. 101. o do. V. A. 7 5 112 ſi76 600v rit. a 32 rignit 91.006 do. Hp G Calmon4sböl a 43 110 185 25b 8aul. Seestr. Goorgs-Mar.7 4 o 81.000 War rin Pa 6.506J Saohs Aſt. o v 22 50 Wostpr. ri 34 33804 e eben 3 19 e2 s 80B die. Komm os fre 1010b e 7 6 iſ3500 o. um 250 Veatiiueb z 176.o do. ita 4 278.006 4 98.800 Charſ. Gern k. 8153.50b G. Weisso G do. Vorr. M. tesp i 8 135 Yontr 136.500do. Cobg. Ldrſ c 4 101.5 3 20200 be Finstu. do. do. 47)4 96. i. 4 Orosdgor p Gelluſ. 13 197.50 118 298.00b6) o. Jutesp 256 V. öriFrit. g. I 9

506 o. a 00 h ab We 2 f. ßokv. 68 108 00b Igayr. Coiſo 750 6. f. Ronne ao. do. 5 100 256 V. Brifrkt. 150.000T Saehs. Wahl e 4 00 500 a 20. Mossig- Topſſ 7 u do. do. 44 33 93. ad 4x 98 75B Elberf. Bo 28 00bB o. Hartstoin 211 147 japo7 0 75 756 00. do. T. s 68.00b6 o ch Zeit 8J 90 b 00. h b du. a 3516.500 G äa 10b Eesen. an s r2 685. 900 Germania 242 00v do. Todorp. 0 7 20 363 00b0S BVorg. Fr. Mſa do. aeulö. a 4 99.80b I8oschtherdr 7 GothabGr Wass. s a 49100. v 8x162.00bGarar Genss. h. Gis 114 t o 14 vo ChWChb be 3682.75b 09. 89 00b 7) 65 101.606 a 34101.00b Cont. Wass. 8 do. Kredit I 8 o 46 00p Gerresh. 172.00b o. Spritwl. 115 296.0
do. do. a 31 Grak. Agrmm. do. G 6rofoſdstr. a 48 r. 9 172.25b Berg. W des. f. o. Vnt. I 9 ingut 4 25 361 60 b Cöln 16.000v 80.006 Staats I 6t a 4 58 70 er *487.00B Gotha Grokr. .f,0) 3 51 000 es. f. 710 144.7560100. Sieingu Omptrieg 4 0 16.ürdd. Pr. u2 do. do. a 8 Oost. Sta 4 80b G Dannenb. 34 b. 7 130.250 Igember Gavisb.H.vof s do. Omp 156 500S 700 kisd. I 7 do. X al a 98 80 ba 4 I 00. Privatbk. ix oſed 5 3 72 5006 1 137.006 40. Frik. 3 kSohl Iho2 o. do. d 3 HIss. L. X a 4 100 Orient. Eis 4 80 o a. a 8.1 9 178 50 wen Hor GieselPrtl. C. (k am 210 142.75B o. Frän 37 30S 100.900 d Oedad. J 81.50b do. X X v 98 Doss. *49 Hamb. Hyp. B. Eyvobin 5x 87.000 0 7) 8 124.756 40. Wolſkam. J Glagestf 136Z Hann. r 3 W l z a 488 606 t. n. be a v 7 73147 vo er gero vo 8iſgewet. Mi v T Are. do. hin s borar da 88 anno Ban 06 er 120 291.00b0 122 260 ha 000 ſäo anfsebi. 115 215.2 40. V V d 3 20099.,. ha 3 700 t el XIV v. 6 d 4 898.70061 do. 240 4. 1066 Hildesh. B. I 8 171 006 Jul. Bor 1 4 680000 6irmes &00. 16 500 ürob erk. o 8 156. do. Ha 5 4 o. oobo

3 0Ostpr. Pr. Ob a 4 100. do. K.Ob. V V a 00. g Arad u. Czan h d 98.80 0. Vebrs. E. a 5 104. jemd. Verd. -ro. wo gerg. M. nd 223 äized Jan o 60 b Obret 1 21 91 400 do. Har z. Kſk. 5 s doro3 do. do. a 31 89.20b6 do. do. V 3x 80.40 do. Pr.-A.) d do. XV v. 9 4 109 006 Ot. Bierdr. 31 d *41 r r Bant I 7 1I124. Bergm.klekt.) 212 162 250 do. Weh. 7 10 136 h I 0 79 1060 do. Kammer J 00B

n o. 8 75 Eisenind. jtzseh 113 169.
S Pomm. Pro d go. Gothatd d 38 go. XV. i Hi.kieb.86.2 4 95.000 ieio 17 i31 000 Iöri.AnhMiseh 1 10 giadond. 8i0 7 10 144 110 r. bor e Tro tage 000v G r V V 34 90.00w0 t. 100,756 Königsb. V. 8. 4 b. fre. 820. 00B la 204.50b 40. Kokswrk. J. W s 133do. V. X d 4 Sächs. Auf a 4 101.80 Amst.-Rottd. I 3 do. 5 006 do. 8. d 4 I 6x106.806 o. Cemontb. Glas Schalke I 15 20 .Cem.) I 3 169.00b6 Mörte 52.75

750 91906 er 10.s0 vo X u. 19 90000 o. tand P. o Ciehr. f. I fro. 242.000 [0ias s j5 es. doh go. ſriſ Com 00 Mat n öni 182S Posen.Pr An a 4 100.75 do. do. XXV v] 33 Anatol. 60 I 5 6 4 83 50 0t Kabelw. 5 Leipz. Ord. A. 9 169.6060) do. Cie ob Giaurig. Zek. 6 17 121.506 M 50b0

50 .6. Ord. A. 5 63 50b6 lag 54 75b O. Hartst jekeiw. 418 274
S do. do. a 31 85.250 kenne an 23.5066 t. Wassrw. Ja 97.000 l eip 6 134 00 B. kispalasi 7 60b Gſöckauf VA. I 0 ſog Sthiu 7 112 d. Miok 94.00b03 75 31.906 o a. an 10 28 50 Ha u Somm so o. kioit.- W. 7 191 60 n ne gen 7 5 hrs z do. Oberſ. G. 124 894.S o. do. 3 o. do. X v 3 91.906 4Canad Pac. 7 9 k. 16 98 006 t Kaiser Gw. 34 36.50B em. lats I 168 50 b h. 7 49103 60 b. Goedhart 301 506eſförGerau Cebd. O 7 i 268 500S Bhor. X X 4 00 o Deutsche Lose on 7 wo 499.50 b Donners m d 86. b. B. 52112 256 90. do. 9 253 Görl. kisend.)7 16 301. ob 7 12 134256 60. Pinseiſt. 142.25be 000 o. n. 18 97.006 agdoeb. d. Hutf. 114 4 121.50b6 les in 06 gohmirg 4] 9S do. XXXV b 4 101.0 Mugedg. G. ſ-ſtro.f WMittelmeer 7 3, 21 100. ob do. unk. o Markiseheb. 6 105.00B o. Gu 4Xx 65.50b0 do. Masehin. 7 256 0ſdb. Eish. u 7 o 63506 [40. So f o 78.006S x a a es 900 Moge en l Sontfhanie 8 ne 7ob ob Anh. 214 34 89.75661Doretf. Gew 2 i b. 8.40 I 8 123 100 o. ii2- Cmpi 1 1506 Gothaer Weg 7 (10 140 in. Com, Z. 3 14900p Smyrna 7 165.750
S s 94.100 820. Pr. 81144 e. 38 80 7500 a 100 500 eotlb. B. 000 o t Kaiser I 0 81. in. M. 210 208 25660ppoln. Cem. 75b0) o. Iyp. es 7 10 165.do. a 36 z Brschw20 T fre,ſ203 0066 Pr. Heori 1 3 18 a 38 89.75 Grimm. Vn. 100 b do. Hypoth. 116 295. do. 5 121.7566)Groppin. W. 75b (Oronst. AKp. 1114 do. Lyp 14 214.000S x 51 90006 inne er 39132 o Sehantung 61110 266 [90. vt. 53 7560190. v. 14 1080 a öi.1 ſeine do 77 (117 2806 do. Autospy7 45 s Grovendr. M. 5 113. denad. Kupi.7 698.00B [40. Thör. Mei7 91.106S c. V a 31 86 900 on er 3177.756 Weg S. 20 74 o an. bin. v 56 i00 88500 Meinihg 59104.00B o. Lweh1 0 45 G itzager M. 16 274 1906 ab. a 12 216 re o 30b
F (o. 94300 Hamb. so es g0, X 99.2 o. 5 d 4 46.006 Mittold. 800 40b6 Masehin.7 14 226 50v016 t I 091.00bBösteld. Sprtu 400b6)VogelTel. Dr. 7 1732 a G lödeck. do. 4) 38 u. Kleindahnen x X d 99.750 Des sie 00. Arsaitd. I 69120. e 1] 3 118.006 Gr liehtf Bau 136 506 0taviMinen 4 83114. o40 Ware 7 20 125 25005 en 4 le aereene “lue e r rer r a e e a too vos e. ren e 300 dent 17 00b0 Onons. ein I 96 000 Vogüt. Ware 7 20 a26.2500J 9o0.0.18/16 v T 2) 3 123.70b Ton T n do. XIV u. 100. on Siesia v 100 ſiteirh. 7 73113 756000. Meur K. V 250 Gade vieſef l 7 iſ7. Goseh7 6 1220000 99 .4 tdi 006 (0Idenb 40 7 132.756 XV v. 194 100. 2 2300B) Mittelrh. 7 d V. 93166.250 698.25b Panr Goso p Töſitd 716 i74.S o. uk. O9 d 3) 97 taf Sohy u 8X 94.256 g. dtseh 100.250 Elbrt. Papf. 2 Mäl. a. R. B. 5 993.0060)0. Spod V. 149506 Gutmann M. 17 vols e V I 6 144.90b o.d 39 39906 0. 0staf lok. v. Str 8 156.3066 V bis a 4 100 506 a. R. 7 122 0066 o. do. V 60 140. M s 85.00b6 a 0 50 006 Voigt Wolf 915 248.S 9o0. i i q 90.206 Oetaf. fisb. I 3 do. 5, 117.506 o 6. F. V v 4 )00 30b6Elkt. Hoc 4 38.40b Rat -Boyk. f. O. 1 0 75.256 Gutismano 166.500 aus M. a. 0 525.006

do. uk. 16 d 34 90. fancbrſeſel arm. Elbt. s do lorhB.f. a 4] 95.406 o. vk. 29 00b G Nordd. Kred I 7 123.7560]00. Terr. u. O 79.5060Hackethaf I 9 500 Co. Vr. 4x 77.006 Voigt &Wind.3 o. a 3 l Fonds 3. e a 20500 G. 3x 90. do. rund 6 120.100 gernd. Meed. 7 s 270008 ageld. Pap 0 85. b peoipersäbo.7 10 172786 Vorvaris 88 1 J2 Weripr. pruſ 100. e. e. S J3raunsehw. I 69134 g 3 51000 ſeleſi sod2 493,800 A. 10 200.2666 gerth. Sehr 506Hagen. Guss 7 0 4800b Peipe 7 0 49 0066 Vorwohl. P. c. 711
u .25b I 64124.006 er. E. V 91 d 4X101.00bB Oest. Kred. A. lius u 3 216 2566Hagen. 30 406 500 Ponig. Mseh. dererf 025 424.0066s en élad7e 5 10125 örosſ kl. Str. o ſag 4 88800 o. do. 2 o8 Mabsp. uthb I 0 180 100 Porto 10 iss.50v0lallesehe i. 7 waFfetersb. El a3 25 Wende à lia6. 250s ehe rer liehtuxä d 49108.0 Bank 7] 75120.000 Boton u. on 2 nete Varstoio ör.7S Tiagt- Kroſs- e do. An 100.75 do. Wort. a 4 89.000 el je *49100.506 Osnabr. Bank b. /028 458.305 Ham 131.756B] do. V.-41 41710 o 5005 99 a 1909 e 5 100 75 en. Stroh 7 4 obere a. 1. G. 7 128 50b Sieſef. Msob. sbGammersen 110 131. A o 133060 WeAnkſamroſſ a a 5, oo 7256 h fin. 304 6 112.256 60. V vk. i8 a 99. a st. f. u. 506 ging. Matali I 202 75b66 I 8 175.5060 Pr. V. A. 00G Wogel. Ab 113 215. 00b0S h 22 de a x 59.b0hn kieb. b 6x132.00 do. v. jäla 33 33 106 kag l d Petersb. Dis 12 198. ins rohtt.7 7 136 00 b Hanolg. f. Gr. 6 1107 006 Jpfersee Spin I 8 156 72 i 7 6 97 00b0

v 35 un t guo 7 z vo l d. sehttd d 54104.800 0. bſumroas 7 Bau 0 50 50 Phöni i0 196 506 roh Kmng. 1do. do. a 39 do. aus. 00 47 37.10b fort. I 8191.75b6 Strei.Plal 96.60b Fiasd. So d Pfälzischeb. I 53 8ew 0 65 50bB]Hannov. u 125.006 Doll. Piotsch I i 14 166.0002 89.756 40.083.8.97 d er. Borl. g. n z 28750 frist Rosem. ſo Potsd. Kr.-8. 75120.000 9oehum. Bgw 223.00b do. immodil. Z. 6 Flaniawerke I 247 0000 o. V.- A. 80 756S S Aachen. 99 d 31 89. ba 4X Str. o 4X110.90B h. do. a el ots0. Kr. 4066]A00. Gussstl.7 12 in. 7 20 273.0060]PIanjawe 5 00B WessolPral I 8v ßosgiseh An do. Cass. T 498.50 Geh. Bau Bdr I 3 161. 96,.000690. Masehin. Spitz 7 5 12 e 900eo2 Art oga 5 100 am Anton 9 Mehunuvue ögMar. Agws, e *4x] 99.250 Proeuss. BI800. G. Berl. 6 86. 0 135.750 Pfauenspi duto I 8 121.

I 182 765bB)800. 50b0Harb. Wien 7 ön 17) 0 106.00b Westd. du do

P V Altona v 34 3358 P e Srrassb. 710 186.500 ſco. x 08.5060ög ß 22.000 Ltr. Bd. hr 6 120.50b doehbSchAſ-fre,) 80 5 ABbrek I 83126. 00bB] o. 1110 51006 Wosteregelo) 110 195S 2 i a. i Bhoel 3 r Maria 99000 v. d *4 00 200 fiyp. A.-8. 7 250 80hler à 00. 7 12 (220.00b0 Harkor 95144 00wB)ponges W 1 r. x i00 500dw 99.606 do. IHann. St. V. A. 499. 10b0 Germ. Sohft2 Loihhaus I o 75 250 34 060 do. 8t.- Pr. I 9 z 9 124.0060] do. Fr. 250do llavewl9 d 4 6 un 25 b. Str. I 89177 006 h r a d 4 97.75b do. l 75b I6orsigwaldo tre P 7 7 165 000 o 50 Westfal. Com I 6 1285 m v 31 89 t a 5 98 20B on b Bund J 8 138 do. X vk. c 3 a 4 102 00 0. 2 141 10b6 Bösperd. Vw 7 b 7 7 173.00 ortab. 6 110.00b Woestf. Or ind 7 6 5z 22700 ehe 92 es s so Aer 2350 b do. Beichsd. An 16.4141. ör. 7 12 212. 00 ar pen. b. 183 00b proseep Vor x17 10 i80 o9280B do. v. 1906 d x 92 Moeokl. Strb.) do. XV u. 4 100.006601.-aufSod. 3 a 4 es inßk. abg Z7 111.006 3raunk. v. Br. 756 Hartmann M. 7 10 ltr 115 159 00bo de Orahtuk. voZ Baron Ant.rs s 8 u Miedoruaidb 27 T.D Berl. Strd.ſ c Rheiosk. abg 7 128 006 Brnschw. Khi I 208. ds. 40 51.00 Reh. alt 2x109 50b 90. Kupfer 7 0 100 50S S do. 4 100.200 Ohin. Anl. 96 d 5 01.00b Str. 1 z do. XVI k. 2 a 100.20h0 Gr. Berl. *48 99.708 o. Krd. 6. 66 5000 do. Pr.-A.)112 213.000 Harton 4700r0 äarogsd. Sp. I 23 Sta. 171 0 61 o3 93.106 do. v. Posenor Str. 3 39 606 m Am. Peokf Wstfbödkr I 8x 163.50 b. 97 00 bar rer W AB tet 112 202 50v6 00bS do. 60 e 31 93.1 x c 5 10i 00b Strb. I 8 167.500 Vor v e 45100 90b Rhb. s o dute 712 t tisen 7 10 160.25b6Feiche od. A6 fre.S 3 ge 21 a Tients f. Sioin. And. 600 38 90 60B do. s c. Dist. 7 125. 20b0 do. 689.000asdertisen b Beieholz Pp.718 265.50bG g. 800. 93.00b03 Serhio o2 a wehes re naboſſeal sah ä.7 120 00b0grodow dekf. 7 ſeoigobön 410 158 00v ſgois s 98 50b Mieving dem 983 78/7 h v a. 9 4 x 4 65 122 50B rn be s Kostock. B. ſtend. Im I 0 9500 e 0 120 25b6eiss&Mart.) 17 z jckraſhlod i 187 5066z 2 EE 100 kisenb 29.000 aro. Berg. e Juss. B. f.a. h 10 148.500 Breſtend. 24 50B enmann im 1 brak. 4 9 165.756 Wiekraihlo 500O S do. 82/98 v 3 383 b Fionid. Lose re 75.600 Ver.fis I 4 66 006 V. o9) a Harim, M. a Hoss. f. v 1] 8 i57 100 [8remer Gas x 3IHein Cehm. W 7 120.50b Rhein Brab. 5 91.500 Wie araim s 8 110
5 rei Iöfr vo Zehlſfahrts-Akhen a 20.50h0 Ha. fie J 060. 80. r. A. I F 148 16 253 250 Heinrfehsh vo go. Gordstoff 118 294 Dliro. 98.0065 do. StSyn. 19 a a 6reh ſonop a i 49.20 do. Grndr.-8.) a 56 ogekWiſb. 5 ar 7138 75b 90. Wolſkam. 216 leid Afrnek. O 18 255 506 90. 0 95.506 Wilmorsd. R fro.Z. 4 aus ſore nennt e e le o. a 5u 517 Horde ſor a 4100 50 Lehaaſih de 158.250 ſbr es. doriti O 20 852 00b0 e 15 113 256640 Moetallu. Wiesger 7 20 273 000

313 k. I 74163.2 es. So 15.00bGHemmor Cm. V. o o 91.00b Wis bv tie en Uora 7 8 120008 a. 37 75 rn a u Gehles. 8 o. Waflinke 1 25 6 151.750000. do. VI b Wilhelmshit. 7 80
Pir. G 4 97.7560Hibornia 6d. Kr.- A. 8 Herdrand W. Möbist. W rin hiaz s50 i 256Bonn 86 o doſgr (a i8 eaennntteeeee do iirsehd. Kehgr re 7 ins 7so e. sb Horwannmhi 112 i66 000 12i 340 o Wilke arm 4do. 01/05 a e. o. Ia x 26.40 d ne 8 22500 u a 36006 Schau äla 4 o 300 Sehr nd s 123 50B 9rowo boveri 4 3 25 eben 159 00bB d. Nass. O s 252.00b Willen Gias 1 508

on d 4] 99406 Mag AI0. I. 4 680.906] Omot, I10 183 40b do x a 31 92 100 öchstfbw. a *498.25b0 do. Landb. 40 dsa M. 7 25 .00b Hildebrod M. 12 198.500 o. Sprogeſgi 1 617 000S Fragen 54 e o W i04.78 38500 öro berg e e n et e de igersvera. 1 Zah ſis2 So GeeeeBreslau v G ſtalieo. Rent a 33t00. 100 Kopenh. Opf.) I 5 do. xVa Hösch sihiw. d 4 97.2 ibir. k. 7 120.00b 80derus kis. I 5 Jiloert Arm Z 53 87.500 A. Sta 7 130.500 do. Stahirhr.7S Sromborgo2z d 4 92800 a euneteeruitet d 22 ſedenſdor s aſes 101508 Segenet 8 Zone Oot. 4 15 264 o0b0tiis d Kupt. 7 6 130 000 o. Wotf. dom 1 s rege ar. 9 o8 u et a 4 05 So ar à a Se dot do 71 h 33 a 256 9000. bohe B 802ehWg. V 0 c hree 7hä ſiföcee ſ. ſieh 00d0
Mex.A1000 ob Dp 69 750 4 100.200 Hösten. Guks do. ODisc. Gos. 6 117.00B Bus Hirsehbg d. 7 Kalkw 7 12 176 2560 Wunder bCassol o 38 98.600 o 5 100.00b I kſbe sagte I 0 do. XViu. 21 a b. Ja 9388000 Gute et 6 v 70 32.250000.90. Ka 00b [Zochauxkrb. 7 ee 00.30b do. 2 z lX v 3 89.250 se8erg Ver Bbg.80 19 0 Hochdahl V. Spagst. 114 224 e 500.69/99) v 4 7 4 fs-Obligat ſoo. Vil- x v i 214 *4x 100.508 5 53.506 Calmon Asd 7 127 626.00b do. do. Spg Teitzer Asehl 7S Du 4200 ſEſsend.- Prſorſſgſs dbſſgal a 30 51.250 es 10b VWetd. ba 7 x 153. 180 ſöohst. Fbu. dte e 129800 edo. 95 v. uunniee do. X u. 12 Asohri 87. s 100.50b0 dar of d. Off. s 712 es 000 fo övblZellstoſſor2 4 100.50b do. 2100 406 Tathſaſ a Pfov] 34 90.000 Kali Ase *3x 94.00B WetflippVrd I 5 77 113.25b Hofimann St. c o dav. Richter 4 10 149.50bB I 00bS Co. 07 vk. 17) d 40B (0est. Goſor. a 4 97. örtehw. La 33 88.500 latz. o. 43 114. 103 attow. Bew. d *3 94. v. I 73 barishütte b ofmago el 135 es. ar. 4412 190 0006 do. Waſdhof! 7S do. 1908 a 4 100. c 2230b al Sinkö4a 88. Pr. Bod. Pf. V a b 5 a r Wion. Bagkv. Cart. Losohw 7 25 201 00 bie 5o 34 92.0060 00. Krogenr. z 32 37.50B 658.50 Marie 53 ſosſ a 94.506 Kiodel 712 293 06h0 Wechseſkurse95,99.02 v 2 21505 o. 1898/081 a x1 X XV v 4 100.25B f. ſteh Naec. 7 j2 [194806 0. Rion in. reiste n nenedo. 1900 v 80 5 Pap ni. d New fr es. 4 99 00b6 öd Körting a 4 agdb Ob Charl. Wass. d ſoxtGo di ulol Kiehmsha. 9 146.000 Pbröss. v. 8 T. 5380.S G. 06- a 4 100 808 o Pa. e 183 50b Iordhernt a 4 do. XXHu. s a o a 98 500 laGustrie- Aktien hariotteoh7 12 201 00 ösl als uss voraläer me7 e hege ess 89.70b do. 60r Loss E. 16 a 099.00 r Krupp 25b 112 197 00B Hotelbetr. s boſßoddergrub. 9 179. op 20 50hCret.OOu. 15 a 4 lose fre. Zsohok fios do. XXVu. 1908 a *4 99 reren Buckau. V.-A 4 5 102 75660 o derg 00bG London vieta] 4O 33 do. 64r Cose J 97766 XV. 181 a 89.100 do. 99.90B bvbernner Jraue 8 p. 1 do. V.-A. 50 Rolandshüt. o 86 0 20.47b

s ter 4 Fort g. en Mäldena 4 965 .00 ä9ä 50 hötto a 96 70b Br. Kind Br. 4 251 006 S Geſsenk. I 10 186. 8rb I 9 142 00bBJAßomdbeh. Hitt o do. (3 4 20 2702 30 31228 e u See 90.203 a 100 200 taub x 90 500 do. 5 t. S en 114 255.50b iobortus b dob Kosonth.bra 718 266 5 4v 74 sS GHeoctmund v 406 R. Jan 1000 5 oo. Gal. Oari do a 92 250 do. c 34 Voionserlöl 2 S Griosh. kl. 5.00bGHötenn. So 0 37 710 126. 6060Madr. u. 814 F. 4xdo. 1912 99. o3 e 2 b d. a à 99. do. X u. 18 a 5 e z T Srünau 4110 dtMa 7 8 128 7560)ositz. Brok.7 ob euyörk vista 4.2255B2 Rewan. 92.50 ine 32 228 X e 58 89.600 tat. ters 4x100 250 bot r. un Z. Heyden) 2i2 257. e umboſdtMe 7 132 256 o. Aweker O 6 153 00 e al bier7 Oresd. 1900 d z 91.50b do. s39 Nagykikin 0. 90 499 250 ULeonh. Brk. 3)40 1.006 Söhm. 8rauh. O 0 Z. Hey 7 9 183.25b6HumdoldtMö 7 10 b Fotho krdo 7 5 .256 Paris vista

m e re a tie Solloſſd ad en I ehe ebeeeen 122 133 2ee ſache unteeeeheeeeeV Oösgeldrſo9 v 4 99.70 91 a 4 5 do. v. 99. O a Löwe ad d 4 99.40b6 80 5 SMileh AN2 e St 112 222.006 Züigers Ob do. 2 M. 39)g 91750] do. 3 12 a 8060 w. *4 die. Bierb. Söraniend. 5 139 500 in ba heböh d 1 3 186 jo. 7258c do. 83/1903) v 34 a 4 do.v.03 v. drliseh2z d 4 o S Oranjſend. ch v. 5 99.256 Sae 9 650bG Wien .18 T. 5 8499.60B do. 3 06 v. 16 a 99 096 wabr 49 k. kagelhrdt. Du In2 I 006 do. Gussst.7 16 25 5 84. 1008 Deine a do e 4 G v. 06 u. 5 100 Mgobbaub. r 4 den l o 3 Woiler 50 b do. abe. I 53135 123216. 1006) do. 2 M.o2 a 4 3 do.r.O7 u. Ia 82. a 103. 106 riegriehs h. Albert 132 482 6 69 000 00. Kartooag, 7 x i osber l un bol t 33500 anoeemt S a t03 10 godharat. o 0 61. e sten K. 7 Kammg I 9 116800 Sehweir 8 T.Eisegach 99 a 4 komu.! d 4 do. v.09 v. I9) e brouer d t 9 Chemn. Werk 7 benst] I 10 142.008 Jäo. Kammg. 5bGStockhim o T. 5 112.35foſd 99 2220 40. on 20 e 22 8060 für *4y Germania 130 441.600 Joha Sehrn 506 do. do. Priſ. 110 195.7 80 oba kiteſeassa do. 1908 4 do. u. 3X 89 5060 M a iſsebein. o o 49.0060Cöner8ö. 112 305 7500140. o. 5 243.00bBſtalPlätze10 T. 53 80

en ar e e e ea n re 4 don da. Ia 82806 r 3 al 4] 94.500B Lanore Was r Concoroia b. 278.00b Kali rrz J Saagoch. 0 6 185 0006 Warsen..
Essen 79/01 v 38) 97 78B Russ k. A. al 5 do. K.-O. O a 4 39906 Boe a 33 88.750 C öund. H. Seh O do. ceh7 13 .50b G Kalker Wrkz. r Sarotti 712 139.600 Gold. Sliber, Banknotenet r 2 75 10B) do. 1900 a 100 Jod o tiete do a. Sp. 7 8 ſi87. e de Zaverdroy u 7 5 25 Wute

j o 2 4 3 v. 06 u. I6) a 494.00b Pfoffar dec 25h tird v 4 4 Seherin a 100n 16 256BS freidg.iß.12) e 3 do Nrdd. kisw. 3) d dsehl o 9 50b Co I 6 02.00b M. Russ. Gold o.
2 rkyp. A-B a. d 4x 92600 Sehöno do. Ka 0 d do. V. 2256S fuoſda 19074 4 yp 3 Nordd. Uoyd iheiss 914 09b0 47 m 7 596 Amoerik. Noten4 o. v. 4 97.30B Sohviiheis Sohimiseh. O 1 4.186b2 Gr zi200 4 J 5 5 rx n in dann u S n en h ehe 51 r 7Halderst. 97 v 8 4 4 do. abg. 30 a 3 1283 e avrotr, o Auswärti 47 9 006 Bolgische Notoo4 v 006 Aus 7. x 49atte e n le e n et a 48.ao. 05/12 5 88.26B G. vk. 7919) a 7 b koppsle v ſt h 1 t o r ßankgoten 169 00dHannover 95 a 3 3. 4 vk. 1914 v 3 v r4 Brieger 6 12 120 7 r 1.75b0 taſienisehe Noton 80.ne aerrnue 19 henen niears uhs r 4 o. v a 6 90 Puil. 2506 Sohwogier 7481 erſ t s o 7 87 do e Banknot.) 80.85bgo. 86 89 e 3 4 4 do. 1909 a 4 d 4 o 25B J ODrtw. 8 Walrm.) I 8 134.25b H. Schneider I do Oost ofen 100 r 84 80Co 39/96 4 G. v. Vers) d z d 4 83.000 2407 g 110 7560) do. Wa 4 20 313.00b Sehön.tit 3 c oo o z. 100 R. 216.500

a do. v t 9ren s 4 7 t a 34 W ido ren nes 137 000Königeborn 1 i t. Be 2566
z5 25 Xvi- v r4 à ra 341 WuthNagdedur 90.00b40. 91) u. 4Co. Gu. Ia

rn

7 e

s on 1

en u


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 466.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






